Ut. 51. — Erſtes Dlaft. 


nn — ui 
; Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stetlin, Kirchplatz 3—4, 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzelle oder deren Raum im Morgenblalt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
dffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

e Die Redaktion. 


dm 
Deutſchland. 


C Berlin, 26. September. Am 23. und 
24. September haben in Freiburg (Vaden) unter 
dem Vorſitz des Herrn Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Wittich⸗Berlin Sitzungen der ſtändigen Tarif⸗ 
Kommiſſion der deutſchen Eiſenbahuen in Ges 
meinſchaft mit dem Ausſchuß der Verkehrs⸗ 
Intereſſenten ſtattgefunden. Beſchloſſen wurde: 

In Betreff des Stückgutverkehrs der 
Generalkonferenz deutſcher Eiſenbahnen vorzu⸗ 
ſchlagen, einen Spezialtarif für beſtimmte Stück⸗ 
güter für diejenigen Artikel einzuführen, welche 
zur Zeit in den auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen und gleichlautend auf anderen deutſchen 
Eiſenbahnen beſtehenden Ausnahmetarif für be⸗ 
ſtimmte Stückgüter aufgenommen ſind. Die 
etwaige weitere Ausbildung dieſes Spezialtarifs 
wird auf den normalen Weg verwieſen. 

2. Die von einer Kommiſſion vorbereitete 
überſichtliche (jedoch nur redaktionelle) Bearbei⸗ 
tung bezw. äußere Anorduung und Gruppirung 
des Gütertarifs wird en bloc augenommen. 

3. Auderweite Beſtimmungen über den 
Transport von Flüſſigkeiten in Keſſelwagen wer⸗ 
den vom Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten be⸗ 
fürwortet, von den Bahnen abgelehnt. 

4. Den Verſendern ſteht ein Auſpruch auf 
Beförderung (Zuſammenladen) von gedeckt zu be⸗ 
fördernden Gütern mit nicht gedeckt zu beför⸗ 
dernden Gütern in bedeckten Wagen dann zu, 
wenn die nicht deckungsbedürſtigen Güter 
nicht mehr als zwanzig Prozeut der Geſammt⸗ 
ladung ausmachen. In dieſem Falle iſt von der 
1 des zehnprozentigen Frachtzuſchlags ab⸗ 
zuſehen. f 

Die bei Sendungen von friſchem Fleiſch ver» 
wendeten Ladegeräthe (Gerüſte, Stangen und 
dergleichen) werden nur daun frachtfrei ber 
fördert, wenn die Fracht für Wagenladungen 
berechnet wird. (Ausſchuß befürworket für alle 
Fälle frachtfreie Beförderung dieſer Ladegeräthe.) 
„ 6. Die Pofitionen Holzwagren werden prä⸗ 
ziſer gefaßt. Zum Spezialtarift I gehören 
a) Holzwaaren, welche überwiegend aus Hölzern 
der im Spezialtarif 1 bezeichneten Sorten her⸗ 
geſtellt werden, in rohem Zuſtande ſowohl, als 
auch gebeizt, gefärbt, gefirnißt, lackirt, polirt, 
vergoldet, verſilbert und bronzirt; b) Holzwaren 
aus Hölzern anderer Art, lackirt, polirt, vergoldet, 
verſilbert und bronzirt; Dante, fournirte Mö⸗ 
bel u. ſ. w. Zum Spezialtarif II gehören 

olzwaaren aller Art, ſoweit nicht die Poſitionen 

olzwaaren der Spezialtarife I und III Anwen⸗ 
dung finden, in rohem Zuſtande ſowohl als auch 
gebeizt, geſärbt oder gefirnißt, einſchließlich ſol⸗ 
cher in Verbindung mit andern Stoffen (ausge⸗ 
nommen mit edlen Metallen), inſofern dieſe Stoffe 
nicht weſentliche Beſtandtheile der betreffenden 
Gegenſtände bilden. 

7. Ju Betreff der Erhebung von Neugeld 
für Fahrzeuge und lebende Thiere (bei Aende⸗ 
rung des Beſtimmungsortes während des Trans⸗ 
ports) werden die Beſtimmungen in folgender 
Weiſe abgeändert: „Wenn die Zurückgabe auf 
einer Unterwegsſtation jedoch behufs Rückbeförde⸗ 
rung nach dem Aufgabeorte oder Beförderung 
nach einer auderen als der urſprünglichen Be: 
ſtimmungsſtation erfolgt. ſo wird die Fracht von 
der Aufgabeſtation bis zu dieſer Unterwegsſtation 
und von dort bis zur neuen Beſtimmungsſtation 


für jede Kartirungsſtrecke mit voller Expeditions⸗ fremden Kriegsſchiffen mit ihren ſtarken Bes 


gebühr berechnet, Reugeld aber nicht erhoben.“ 


8. Verwieſen werden: 
nach Spezialtarif T: 
(auch . 2. Tuchränder (Tuch⸗ 
leiſten, Tucheggen, Salbänder, Salleiſten) 


neue; 

nach Spezialtarif II: 1. Fleiſchfuttermehl, 
2. Schlempe aller Art, getrocknete, auch 
gemahlen, 3. friſche Gurken; 

nach Spezialtarif III: 1. naſſe Schlempe, 
auch Branntweinſpülicht, 2. Brunnen ⸗, 
Fluß⸗, Regen⸗ und Seewaſſer, 3. Petro⸗ 
leumpech, 4. Mineralöl⸗Rückſtände (De⸗ 
ſtillatiousrückſtände von Rohpetroleum, 
Braunkohlentheerölen u. ſ. w.), undeſtil⸗ 
lirt und ungereinigt, welche bei 16 Grad 
R. ein ſpezifiſches Gewicht von minde⸗ 
ftens 0,927 haben. 

9. In das Verzeichniß der bedeckt zu fahren: 
den Güter werden aufgenommen: 1. Fleiichfutter⸗ 
mehl, 2. Reis und Reisabfälle, 3. Oelſaaten 
bezw. Samen und Sämereien (Nr. 2 und 3 neu 
in veränderter Faſſung)z. 

10. Abgelehnt wurde die beantragte ander⸗ 
weite a von 1. Zichorienmehl, 2, Brom⸗ 
ophtarin, 3. Wollmars Desinfeltionsmittel, 4. 
Haferhülſenmehl, 5. Erduußſchalen und Erdnuß⸗ 
kleie (Nr. 4 und 5 gegen die Stimmen des Aus⸗ 
ſchuſſes). 

Die Berathung bezw. Beſchlußfaſſung über 
vier Gegenſtände der Tagesordnung mußte der 
nächſten Sitzung zugewieſen werden. 

Der Plenarſitzung war behufs Vorberathung 
unter dem Präſidium des Herrn Geh. Kommer⸗ 
zieuraths Frenzel-Berlin am 22. September eine 
Sitzung des Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten 
vorausgegangen. 

— Der Zar ſoll bei ſeiner geſtrigen Durch⸗ 
reiſe dem Prinzen Friedrich Leopold die Ver⸗ 
ſicherung gegeben haben, er werde, ſobald es die 
Dispoſitionen Kaiſer Wilhelms geſtatten, dieſem 
in Berlin einen Beſuch machen. 

— Dem Londoner „Standard“ wird aus 
Wien gemeldet: 

Für die friedliche Geſinnung des Kaiſers 
Wilhelm giebt ein Zwiſchenfall, der ſich während 
ſeines letzten Beſuches in Oeſterreich ereignete, 
einen Beweis. Es war an einem Tage nach den 
Manövern in Goepfritz, man aß an der Tafel 
des Erzherzogs Albrecht, und da kam das Ge⸗ 
ſpräch, rein informativ, auf die Frage, ob es, 
vom militäriſchen Geſichtspunkte aus, weiſe ſei, 
einem verdächtigen Feinde Zeit zur Erhöhung 
ſeiner Kraft zu laſſen, ob es nicht vielmehr beſſer, 
die Entſcheidung herbeizuführen, ehe es dem 
Feind möglich geworden, alle feine Vorbereitungen 
zu beendigen. Der Name Rußlands wurde zwar 
nicht genannt, doch Jeder der Anweſenden wußte, 
wer gemeint war. Der Tiſchgeſellſchaft gehörten 
der deutſche Kaiſer, der König von Sachſen, Erz⸗ 
herzog Albrecht und einige hohe deutſche und 
öſterreichiſche Offiziere an. Es wurden Meinun⸗ 
gen für und wider geäußert, da ſprach Kaiſer 
Wilhelm mit beſonderer Betonung, ſo daß ſie 
auch von Leuten gehört werden konnten, die nicht 
an demſelben Tiſche ſaßen, die Worte: 

„Ich bin entſchieden der Meinung, daß die 
ungeheure Verantwortlichkeit, welche der Krieg in 
unſerer Zeit auferlegt, alle in der Militärwiſſen⸗ 
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Morgen⸗Ausgabe. 
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Weungteich das Mittelmeer mit ſeinem ſchöͤnen] machten. Italien mache Schwierigkeiten bei den grin. So albern das auch iſt, es findet bei einem 
1. Malz jeder Art Spätherbſt und mildem Winter ein ungleich Poſten Holz und Getreide. 


— 


günſtigeres Manövergebiet für die Geſchwader⸗ 
übungen liefert wie unſere Nord⸗ und Oſtſee im 
ſtrengen Winter und grade die Eisbildung der 
Bewegung der Schiffe, die Kälte der Ausbildung 
der Mannſchaften Schwierigkeiten in den Weg 
ſtellen, ſo iſt doch auch das Verbleiben des Ge⸗ 
ſchwaders in den heimiſchen Gewäſſern in mehr 
als einer Hinſicht von Vortheil. Die Unter⸗ 
haltung des aus vier Panzerſchiffen, einer Kreuzer⸗ 
korvette und einem Aviſo beſtehenden Uebungs⸗ 
geſchwaders, namentlich die Kohlenverſorgung 
und Schiffsverpflegung, ſtellt ſich in der 
Heimath weſentlich billiger, als in den von 
Geſchwadern faſt aller Nationen heimge⸗ 
ſuchten und ausgekauften Mittelmeerhäfen, ganz 
abgeſehen von den nicht unbedeutenden Koſten 
der Repräſentation und des Saluts, der gerade 
in den Mittelmeerhäfen, in welchen das Zuſammen⸗ 
treffen mit einem halben Dutzend fremder Flaggen 
gar nichts feltenes iſt, feinen Höhepunkt erreicht. 
Das Uebungsgeſchwader ſoll am 5. Oktober fee- 
klar ſein und ſetzt ſich, nach Ausſcheidung der 
Panzerſchiffe „Kaiſer“ und „Preußen“, zuſammen 
aus den Panzerſchiffen „Friedrich Karl“ (Flagg⸗ 
ſchiff), Kommandant Kapitän z. S. Aſchenborn, 
„Deutſchland“, Kommandant Kapitän z. S. 
Oldekop, „Friedrich der Große“, Kommandant 
Kapitän z. S. v. Schuckmann II., „Kronprinz“, 
Kommandant Kapitän z. S. Diederichſen, Kreuzer⸗ 
korvette „Prinzeß Wilhelm“, Kommandant Ka⸗ 
pitän z. S. Böters, Aviſo „Pfeil“, Kommandant 
Korvettenkapitän Borckenhagen. 

Poſen, 26. September. Die Weihbiſchöfe 
Dr. Likowski⸗Poſen und Andrzejewicz⸗Gneſen 
haben die Einladung zur Theilnahme an dem 
am 27., 28. und 29. September in Thorn ſtatt⸗ 
findenden polniſchen Katholikentag, ebenſo wie der 
Biſchof Dr. Redner⸗Kulm, abgelehnt. Unter den 
Polen herrſcht daher große Verſtimmung. 

Thorn, 26. September. (W. T. B.) Der 
Sonderzug mit der ruſſiſchen Kaiſerfamilie iſt 
heute früh 5 Uhr 54 Minuten hier durchpaſſirt 
und alsbald weitergefahren. Hier und in Alexan⸗ 
drowo fand kein Empfang ſtatt. 

Breslau, 26. September. Aus Schwien⸗ 
tochlowitz wird gemeldet: Sämmtliche Gießhallen 
der Falvahütte ſind in der Nacht niedergebrannt. 
Der Schaden iſt ſehr groß. 

Frankfurt a. M., 26. September. (W. T. 
B.) Laut Mittheilung des Vorſtandes der elek⸗ 
trotechniſchen Ausſtellung wird die Ausſtellung 
am 19. Oktober, Abends 11 Uhr, geſchloſſen. 

Hamburg, 26. September. (W. T. B. 
Dem „Hamb. Korreſp.“ wird aus Berlin ge 
meldet: 

Die geſtern in Börſenkreiſen verbreitete 
Nachricht, daß die deutſche Regierung zur Auf⸗ 
legung der neuen ruſſiſchen Anleihe in Berlin 
ihre „Zuſtimmung“ gegeben oder gar einen dies⸗ 
bezüglichen „Wunſch“ ausgeſprochen habe, iſt un⸗ 
begründet. Richtig iſt lediglich die Thatſache, 
daß einem hieſigen Bankhauſe, welches ſich ver⸗ 
traulich beim auswärtigen Amte über die Stel⸗ 
lung der Reichsregierung zu der projektirten Au⸗ 
leihe erkundigte, die Autwort ertheilt wurde, die 


eitung. 
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„Prag. 26. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt heute früh 7 Uhr auf dem Staats⸗ 
bahuhofe eingetroffen und von dem Juſtizminiſter 
Grafen Schönborn, dem Statthalter Grafen 
Thun, dem Oberſtlandmarſchall Fürſt Lobkowitz 
und dem Landeskommandirenden Grafen Grünne, 
denen er ſämmtlich die Hand reichte, empfangen 
worden. Der Statthalter Graf Thun wurde 
durch eine gnädige Anſprache ausgezeichnet. Der 
Bürgermeiſter Scholz richtete an den Kaiſer eine 
erſt in czechiſcher, dann in deutſcher Sprache ges 
haltene ſchwungvolle Anſprache. Der Kaiſer 
dankte erſt in deutſcher, daun in böhmiſcher 
Sprache mit der Verſicherung, das Wohl des 
reich geſegneten Landes Böhmen und ſeiner Be⸗ 
wohner bilde den Gegenſtand ſeiner ſteten väter⸗ 
lichen Fürſorge; er verfolge mit Jntereſſe den 
Aufſchwung Prags und hoffe, die Ausſtellung 
werde der Stadt und dem Lande von bleibendem 
Nutzen ſein. Den Worten des Kaiſers folgten 
begeiſterte Slava⸗ und Hochrufe. Das berittene 
Prager Scharfſchützenkorps bildete die Eskorte des 
Zuges. Auf dem Hradſchin hatte das Bürger⸗ 
korps die Burgwache bezogen. Die ganze Stadt 
iſt reich geſchmückt und bietet ein überaus au⸗ 
ziehendes Bild. 

Alle Blätter begrüßen die Aukunft des Kai⸗ 
ſers mit ſchwungvollen Leitartikeln und laſſen 
Mittags Separat⸗Ausgaben über die Ankunft des 
Kaiſers erſcheinen. Die durch Krankheit veran⸗ 
laßte Behinderung des Miniſterpräſidenten Gra⸗ 
fen Taaffe, den Kaiſer zu begleiten, ruft bei allen 
Parteien das lebhafteſte Bedauern hervor. 

Begeiſterter Jubel ſchallte dem Kaiſer ent⸗ 
gegen. Die zum Theil eingeſtürzte und provi⸗ 
ſoriſch wieder hergeſtellte Karlsbrücke war in 
eine Blumenavenue verwandelt. Waiſenkinder 
fiventen Blumen. Die Ovationen der Kinder 
erfreuten den Kaiſer derart, daß er zum Statt⸗ 
halter äußerte: „Der Empfang iſt außerordent⸗ 
lich ſchön. Die Ausſchmückung iſt prachtvoll. 
Ich bin ſehr zufrieden. Insbeſondere überraſch⸗ 
ten Mich die Kinder, die in ſo großer Zahl zu 
ſo früher Stunde erſchienen ſind und Mich in ſo 
begeiſterter, inniger Weiſe begrüßten. Es war 
wirklich herrlich.“ Zum Empfange waren Hun⸗ 
derte vor dem Schloß erſchienen, die ſich vor dem 
Eintritt in den deutſchen Saal in dem ſpaniſchen 
aufſtellten. Vor dem allgemeinen Empfange 
wurde die Erzherzogin Aebtiſſin Margarethe mit 
den Mitgliedern des Damenſtiftes in Privat⸗ 
Audienz empfangen. Der Kaiſer ſagte: „Ich 


B.) freue Mich, daß der Adel fo zahlreich erſchienen 


iſt, und nehme den Ausdruck Ihrer treuen 
Geſinnungen gerne entgegen.“ Hierauf ſprach 
der Kaiſer mit jedem Einzelnen. Der Adels⸗ 
Cercle dauerte dreiviertel Stunden. In der An⸗ 
ſprache an das geſammte Offtzierkorps hob der 
Kaiſer die ausgezeichneten Leiſtungen der Trup⸗ 
pen bei den Manövern hervor, die von vorzüg⸗ 
licher Durchbildung derſelben Zeugniß ablegten. 
Hierauf zeichnete der Kaiſer einzelne von dem 
kommandirenden General Grünne vorgeſtellte Ge⸗ 
nerale durch Anſprachen aus. Am Fuße des 
Hradſchin wurde der Kaiſer von dem ſchon vor 
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gewiſſen Publikum doch Glauben. 

Sehr bezeichnend für die franzöſiſche Denk⸗ 
weiſe iſt auch dies: Faſt durchweg erklärt die 
Preſſe, daß man dem Kaiſer für dieſe weiſe „admi⸗ 
niſtrative“ Maßregel keinen Dank zu wiſſen brauche, 
da ſie ja nicht erfolgt ſei, um Frankreich zu ge⸗ 
fallen. Zwiſchen den Zeilen lieſt man ſogar mit 
mehr oder weniger Deutlichkeit dieſe Argu⸗ 
mentation heraus: „Das iſt eine innere Ange⸗ 
legenheit Deutſchlands, Frankreich hat nichts 
damit zu thun, da ihm Elſaß⸗Lothringen ja leider 
nicht mehr gehört.“ Faſt in demſelben Athem em⸗ 
pört man ſich aber über die Behauptung deutſcher 
Blätter, Frankreich habe ſich in die Verhältniſſe 
von Elſaß⸗Lothringen, welche deutſche Interna 
ſeien, nicht einzumiſchen. Das iſt derſelbe Man⸗ 
gel an Logik, der auch aus dieſem Witerſpruch 
ſich offenbart: „Wir wollen den Frieden, aber 
wir wollen Elſaß⸗Lothringen wieder gewinnen.“ 
Und in der That findet man in den Beſprechun⸗ 
gen der geſtrigen Abendpreſſe und der heutigen 
Morgenpreſſe durchweg den Gedanken ausge⸗ 
ſprochen: „Warten wir und hoffen wir!“ Die 
Elſaß⸗Lothringer bleiben nach wie vor „unſere 
Mitbürger“, nur daß dieſer Gedanke jetzt mit 
weit mehr Keckheit und Siegeshoffnung aus⸗ 
geſprochen wird, als vor einem Jahr. So meint 
die „Paix“, welche noch immer für das Eliſce⸗ 
Blatt gelten darf, man könne nicht wiſſen, ob in 
Berlin nicht ein Umſchwung erfolgen und die Maß⸗ 
regel in 14 Tagen vielleicht wieder aufgehoben 
würde. „Verharren wir ohne Schwäche in würdiger 
Haltung. Arbeiten wir ohne Lärm und hoffen wir.“ 
Der, Gaulois“ ſieht in der Aufhebung des Paß⸗ 
zwanges eine „Genugthnung, die man Frankreich 
gewährt. hat“. Die Ferryſche „Eſtaffette“ zieht 
daraus den Schluß, daß man in Deutſchland das 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Bündniß nicht für ein den 
Frieden bedrobendes halte, ſonſt würde man jene 
Maßregel nicht beliebt haben. Der „Siecle“ 
ſieht in ihr nur den erſten Schritt; der zweite 
müßte in einem Plebiszit in Elſaß Lothringen 
beſtehen, welches (das ſteht zwiſchen den Zeilen) 
zu Gunſten Frankreichs ausfallen werde. Und 
Nizza, fragen wir? Da gab es freilich ein Ple⸗ 
biszit, aber welches —! Der „Rappel“ führt! 
aus, die Liebe der Elſaß⸗Loth inger für das an⸗ 
geſtammte Vaterland jet durch den Paßzang ges 
wachſen, und nur deshalb habe man ihn abge⸗ 
ſchafft. Das „XIX.“ Siecle bemerkt: „Wir wiſſen, 
Gott ſei Dank, daß die Elſaß⸗Lothringer nichl 
unglücklich zu ſein brauchen, um die Liebe zy 
Frankreich in ihrem Herzen zufbewahren.“ Auch 
jetzt bleibe ihre Laſt noch ſchwer zu tragen. In 
demſelben Sinne drückt ji) „Mot d'Ordre“ aus. 
Der „Radical“ findet, daß die Franzoſen gleich 
wohl nicht gleiche Rechte genöſſen, da die Deuts 
ſchen ohne jede Einſchränkung nach Frankreich 
kommen könnten. Der „Petit Pariſien“ ſieht in 
der Maßregel nur ein „Bekeuntniß, daß die Deut⸗ 
ſchen durch den Paßzwang ſelbſt ſehr behindert 
waren, deſſen Brutalität ebenſo groß war, wie 
feine Zwecklofigleit.“ Die un varmherzige Politik“, 
welche auf Elſaß⸗Lothringen laſte, ſei dieſelbe 
geblieben. Die „Lanterne“ bringt ebenfalls den 
Vorgang mit dem Erfurter Toaſt in Zuſammen⸗ 


gegenwärtige politiſche Lage biete keinen Anlaß, 
um regierungsſeitig in irgend einer Form nach 
der einen oder anderen Richtung hin in die An⸗ 


ſchaft angenommenen Theorien zu Nichte machen 
muß (must override). Ich würde einen Krieg 


ihm hier eingetroffenen Erzherzoge Franz Ferdi⸗ hang. Von allen Blättern, die uns vorliegen, 
nand und dem Kardinal Grafen von Schönborn zeigt ſich eigentlich nur der „Figaro“ dankbar. 
begrüßt. Der Kaiſer richtete an Beide huldvolle offen anerkennend, daß der Kaiſer ſeine Friedens ⸗ 


nicht beginnen, wenn ich wüßte, daß ich, wenn 
ich ihn aufſchiebe, noch ein einziges Jahr, nein, 
einen einzigen Monat den Frieden ſichern könnte, 
ich würde auf den Sieg meiner guten Sache 
bauen, auch wenn die Chancen auf beiden Seiten 
gleich wären und ich keinen Vorſprung auf der 
meinigen hätte. Es iſt viel gewonnen, wenn man 
einige Monate mehr Frieden hat.“ 

König Albert von Sachen äußerte ſich in 
demſelben Sinne und hob hervor, wie oft ein 
Krieg, der unvermeidlich geſchienen habe, durch 
irgend welche zufällige Umſtände vereitelt worden 
ſei, beſonders, weun die Diplomatie Zeit zur 
Intervention gehabt habe; in, anderen Fällen 
habe ſich der Krieg und in ſeinem Gefolge das 
Elend nicht vermeiden laſſen, weil einer der 
beiden Theile, in der Furcht vor der wachſenden 
Kraft ſeines Gegners, plötzlich einen äußerſten 
Eutſchluß gefaßt habe. Erzherzog Albrecht ſprach 
gleichfalls über die ungeheure Verantwortlichkeit 
Derer, die zu einem Kriege treiben wollten, in 
einer Zeit, wo die Waffen zu einer ſo mörderi⸗ 
ſchen Vollkommenheit gebracht worden ſeien, wie 
jetzt. Das Geſpräch, und ganz beſonders der 
Eruſt, mit dem Kaiſer Wilhelm davon ſprach, 
die Seguungen des Friedeus, ſei es auch nur 
noch für eine Reihe von Monaten, zu erhalten, 
wenn einmal der Krieg unvermeidlich erſcheine, 
machte einen tiefen Eindruck auf alle An⸗ 
weſenden. 

Kiel, 24. Sertember. Marinekommandi⸗ 
rungen für das Winterhalbjahr: Chef der Oſt⸗ 
ſeeſtatiou Vize Admiral Knorr, Stabschef Kapi⸗ 
täu zur See Tirpitz. Nordſeeſtation Vize⸗Admi⸗ 
ral Schröder, Stabschef Kapitän zur See von 
Pritlwitz⸗Gaffron. Inſpekteure der erſten und 


gelegenheit einzugreifen. Dieſe Antwort ent⸗ 
ſpringt der Auffaſſung, daß für die Regierung 
vom Standpunkte der auswärtigen Politik aus 
kein Bedürfniß beſteht, bei ansländiſchen Anleihen 
jedes Mal beſtimmte Stellung für oder gegen die 
Betheiligung der deutſchen Kapitaliſten zu neh⸗ 
men, die letzteren vielmehr in ſehr vielen Fällen 
ſelbſt in der Lage ſein werden, die in Betracht 
kommenden Verhältuiſſe zu überſchauen und da⸗ 
nach zu handeln. 

Gera, 26. September. (W. T. B.) Ju 
dem Prozeſſe gegen den Bankdirektor Roßbach 
und Genoſſen wegen Betruges erkaunte der Ge⸗ 
richtshof gegen Roßbach auf 8 Jahre Zuchthaus 
und 17,800 Mark Geldſtrafe event. weitere 16 
Monate Zuchthaus, wobei zwei Monate der 
Unterſuchungshaft auf die Strafe in Anrechnung 
gebracht werden, außerdem auf 10 Jahre Ehr⸗ 
verluſt. Wilhelm Tetzuer und A. A. Seibel 
wurden freigeſprochen. 

omburg v. d. H., 26. September. 
(W. T. B.) Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf 
um 12 Uhr 30 Minuten von Wilhelmshöhe hier 
ein und wurde von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Friedrich und Ihren königlichen Hoheiten den 
Prinzeſſinnen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe und 
Margarethe empfangen. Auf der Fahrt durch 
die reichbeflaggten Straßen der Stadt wurden 
Ihre Majeſtäten von der in den Straßen ver⸗ 
ſammelten Bevölkerung jubelnd begrüßt. 
Maunheim, 25. September. (W. T. B.) 
Bei den Wahlmänner⸗Wahlen zum badiſchen 
Landtag verloren die Nationalliberalen 14 von 
ihren 28 zur Neuwahl ſtehenden Sitzen und 
zwar 7 an die Ultramontanen, 3 an die Demo⸗ 
kraten, 3 an die Konſervativen und 2 an die 


Worte und ſprach alsdann dem Statthalter feine 
wärmſte Befriedigung über die beſondere Junig⸗ 
keit und Schönheit des Empfauges aus. Um 
9 Uhr begannen die Empfänge; u. A. wurden 
empfangen die Erzherzogin Margaretha mit dem 
adligen Damenſtift, der geſammte Adel unter 
Führung des Kardinals Grafen v. Schönborn, 
der Bürgermeiſter mit den Stadtverordneten, die 
Rektoren und die akademiſchen Senate beider 
Univerſitäten und beider Polytechniken. 

Salzburg, 26. September. (W. T. B.) 
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen v. Giers 
iſt mit Familie auf der Reiſe nach Venedig hier 
eingetroffen. 


Schweiz. 

Bern, 26. September. (W. T. B.) In⸗ 
ternationaler Kongreß für Arbeiterunfälle. In 
der heutigen Schlußſitzung wurde eine Reſolu⸗ 
tion vorgeſchlagen, welche beſagt, es ſei gebiete⸗ 
riſche Pflicht, Betriebsunfälle und Berufskrank⸗ 
heiten durch geeignete Vorbeugungsmaßregelu fo 
viel wie möglich zu verhüten und deren ungün⸗ 
ſtige Folgen wieder gut zu machen. a) Was die 
Vorbeugungsmaßregeln betreffe, fo ſei wünſchens⸗ 
werth, die Privatthätigkeit mit derjenigen der 
Genoſſenſchaften und Staaten zu verbinden; 
b) Was die zu gewährenden Entſchädigungen an⸗ 
lange, ſo ſei zu deren unbedingter Sicherſtellung 
nothwendig daß ſie auf dem Wege der Verſiche⸗ 
rung erfolgten, die in jedem Lande nach deſſen 
Eigenthümlichkeit einzurichten ſei; e) es fei dabei 
auf die Zweckmäßigkeit der Verbindung der Ver⸗ 
ſicherung für leichte Unfälle (mit vorübergehen⸗ 
der Erwerbsunfähigkeit) mit der allgemeinen 
Krankeuverſicherung hinzuweiſen; d) für Länder, 


liebe habe bekunden woſſen. 

Von dei. heutigen dive eeiattern führt die 
„France“ aus, daß es die in das verödete Elſaß⸗ 
Lothringen überſiedelten Deutſchen ſeien, welche 
die Aufhebung des Paßzwanges dringend gewünſcht⸗ 
hätten. 

„Der „Temps“ läßt ſich telegraphiren, daß 
die Köruerfeier in Wöbbelin „ohne die befürchteten 
Provokationen Frankreichs“ verlaufen ſei. 

Paris, 26. September. (Hirſchs T. B. 
Gleich beim Erſcheinen wurde geſtern die ſatiriſche 
Zeitung „Le Grelot“ auf Befehl des Polizeiprä⸗ 
fekten beſchlagnahmt wegen einer Zeichnung, den 
Triumph Deutſchlands bei der Lohengrin⸗Vor⸗ 
ſtellung darſtellend. 

Paris, 26. September. Bei dem Bankett, 
das geſtern anläßlich einer laudwirthſchaftlichen 
Verſammlung unter dem Vorſitz des ehemaligen 
orleaniſtiſchen Miniſters Buffet ſtandfand, brachte 
dieſer die Geſundheit des Präſidenten Carnot 
aus. Dieſer Toaſt, der mit dem einſtimmigen 
Rufe: „Es lebe die Republik!“ aufgenommen 
wurde, rief lebhafte Bewegung hervor, als ein 
neuer Beweis dafür, daß die reaktionäre Oppo⸗ 
ſition mehr und mehr entwaffnet wird. 

Die franzöſiſche Regierung veranſtaltet eine 
Subſkription für die Opfer der Ueberſchwem⸗ 
mungen in Spanien. 


Italien. 

Nom, 26. September. Die „Italie“ 
ſchreibt, der Beſuch des Kronprinzen von Italien 
bei dem Zaren in Kopenhagen ſei nicht ohne 
politiſche Bedeutung, da der Zar und die kaiſerliche 
Jer, dem Kronprinzen Beweiſe aufrichtiger 
Freundſchaft gegeben hätten. Das Blatt fügt hinzu, 


zweiten Juſpektion Kontre⸗Admirale Menſing und 
Valois. Kommandeur der erſten Divifion 
Prinz Heinrich, der zweiten: Kapitän zur See 


Sozialiſten. Dagegen gewannen die National⸗ 
liberalen ein bisher von einem Demokraten inne 
gehabtes Mandat. 


welche Invaliditäts- und Altersverſicherung ein⸗ die vollkommen friedliche Politik Italiens werde 
zuführen gedachten, erſcheine eine Verbindung in Petersburg anerkannt, und die Beziehungen 
derſelben mit einer Verſicherung für ſchwere Un⸗ zwiſchen beiden Ländern ſeien gegenwärtig ſehr 


v. Wietersheim. Werſftdiviſion: Kommandeure, 
erſter: vorbehalten, zweiter: Korvetten⸗Kapitän 
Gruner. Juſpekteur der Marine» Artillerie ; 
Koutre⸗Admiral Thomſen. Direktion des Bil⸗ 
dungsweſens: Koutre⸗Admiral v. Reiche. Chef 
des Uebungsgeſchwaders: Kontre⸗Admiral Köſter. 
Kommandeur der Schiffsjungen ⸗ Abtheilung: 
Korvetten⸗Kapitän Stubenrauch. Kommandeure 
der Matroſen⸗Artillerie-Abtheilungen, erſter, 
zweiter, dritter: Korvetten Kapitäne Galſter, 
Flichtenhöfer, Lavaud. Inſpekteur des Torpedo⸗ 
weſens: Kapitän zur See Barandou. Kom⸗ 
mandeure der Torpedo⸗-Abtheilungen, erſter, 
zweiter: Korvetten⸗Kapitäue Schmidt, Roſen⸗ 
dahl. Manöverflotten » Chef: Vize ⸗ Admiral 
Deinhard. 

Wilhelms hafen, 24. September. Es gilt 
nunmehr als ſicher, daß das Uebungsgeſchwader 
unter Kontre⸗Admiral Köſter feine Uebungen nicht 
im Mittelmeer abhalten, ſondern während des 
Winterhalbjahres in den heimiſchen Gewäſſern 
verbleiben wird. Wie man hört, iſt dieſe Maß⸗ 
nahme in Folge einer Beſchwerde getroffen, welche 
kleinere Mittelmeerhäfen, die von unſern Ge⸗ 
ſchwadern angelaufen zu werden pflegten, darüber ge⸗ 
führt haben ſollen, daß die Ausrüſtung des Geſchwa⸗ 
ders gradezu eine Theuerung in der Bevölkerung her⸗ 
vorgerufen haben ſoll, indem die Geſchäftsleute 
ihre Waaren zu vortheilhaftern Preiſen lieber den 


ſatzungen überließen als den eigenen Landsleuten. getreten, welche 


Müuchen, 26. September. (W. T. B.) 
Der preutziſche Geſandte beim Vatikan von 
Schlözer iſt heute Mittag hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. September. Die türkiſche Zir⸗ 
kular⸗Note bezüglich der Dardanellenfrage iſt 
nach Anſicht hieſiger unterrichteter Kreiſe ge⸗ 
eignet, die Diskuſſion dieſer Angelegenheit zu 
ſchließen. Es wird daran feſtgehalten, daß der 
Dardauellen⸗Vertrag internationalen Charakters 
iſt, und daß die Pforte nicht berechtigt wäre, 
den Vertrag einſeitig zu äudern. Man glaubt 
jedoch nicht, daß die neuen Anordnungen bezüg⸗ 
lich der Krenzerflotte den Vertrag tangiren, da 
die Schiffe der letzteren nicht unbedingt als 
Kriegsſchiffe anzuſehen find, Weder England, 
noch irgend eine andere Macht haben in der 
Sache bisher einen Schritt gethan, noch dürften 
ſie es fürder thun. 

Wien, 26. September. Ein hervorragen⸗ 
der öſterreichiſcher Würdenträger nennt die 
Kaiſerreiſe nach Prag einen vorläufigen Pyrrhus⸗ 
ſieg Taaffes über Kalnoky; 


könnten Taaffes Niederlage herbeiführen, jeden⸗ 
Kalnokys Einfluß zuzuſchreiben. 


Der offiziöſen Preſſe zufolge ſind bei den 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen Differenzen ein⸗ 


Zwiſchenfälle während oder nach der Kaiſerreiſe gehalten, 
falls ſei die Reiſe des Kaiſers nach Neichenberg abſpielten, 


fälle (mit dauernder Erwerbsunfähigkeit) und herzlich. Auch „Opinione“ giebt bei Beſprechung 
i Kongreß der Anweſenheit des ruſſiſchen Miniſters v. Giers 
nahm die vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig in Italien derſelben Meinung Ausdruck. a 


Berufskraukheiten zweckmäßig. Der 


an, worauf der Bundesrath Droz die Schluß⸗ 
rede hielt. Der Präſident des deutſchen Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes Dr. Bödiker und Cheyſſon 
(Paris) dankten den Präſidenten des Kongreſſes 
Droz und Linders für die umſichtige Leitung der 
Arbeiten des Kongreſſes. Auf allen Seiten 
herrſcht große Befriedigung über die Ergebniſſe 
der Berathungen 


Frankreich. 

Paris, 23. September. Heute liegt eine 
ganze Reihe von Preßſtimmen über die Aufhebung 
des Paßzwanges in Elſaß⸗Lolhringen vor. Nach 
franzöſiſcher Auffaſſung iſt dieſe Regierungsmaß. 
regel die natürliche Folge von Kronſtadt und der 
„herrlichen“ Oſtmanöver. Man fürchtet ſich vor 
Frankreich. Außerdem wollte man die böſe Wirkung 
des Erfurter Toaſtes abſchwächen. Die „Kreuz- 
zeitung“ hat bereits klar ausgeführt, wie albern 
dieſe Deutung iſt, da jene Kaiſerrede, vor einem 


jungezechiſche Sonderpublikum, d. h. vor einem Offizier⸗Korps 


lediglich eine geſchichtliche Rückſchau auf 
politiſche Vorgänge bedeu et, die ſich in Erfurt 
und keinerlei Bezug auf die Gegenwart 
nahm. Aber das überſieht man abſichtlich. Bei⸗ 
läufig bemerkt, ſehen diejenigen Blätter, welche 
gegen die Loheugrinvorſtellungen hetzten, in der 


neue Inſtruktionen nothwendig Aufhebung des Paßzwanges einen Lohn für Lohen⸗ 


Rumänien. 


Bukareſt, 22. September. Nach den Be⸗ 
richten der letzten Tage hat die derzeit auf 
100000 Mann geſchätzte ruſſiſche Beſatzung 
Beſſarabieus heute mehr als die zehnfache Höhe 
ber früher in dieſer Provinz befindlichen Garni⸗ 
ſonen erreicht. Die große Mehrzahl der militä⸗ 
riſchen Zuzüge ſtammt allerdiugs aus den in der 
Nähe des linken Dnejeſterufers gelezenen Ge⸗ 
bieten, von welchen aus ein ruſſiſches Heer die 
rumäniſche Pruthgrenze in ſo ziemlich derſelben 
Zeit zu erreichen vermöchte, in welcher ein von 
Siebenbürgen her zum Schutze des Pruth vor⸗ 
rückendes Heer dieſen Fluß erreichen könnte. 
Doch haben in letzter Zeit auch bedeutende Trup⸗ 
penvorſchübe aus dem Innern des Zarenſtaates 
ſtattgefunden, und in den jüngſten Tagen ſollen 
neuerdings zwei Regimenter Doniſcher Koſaken 
über den Dujeſter gegangen fein, um in Beſſar⸗ 
abien Standquartiere zu nehmen. Wenn Ruß 
land in früherer Zeit in Rückſicht auf die be⸗ 
rechtigte Empfindlichkeit feines rumäniſchen Nach⸗ 
bars die Anhäufung größerer Truppenmaſſen zwi⸗ 
ſchen Dujeſter und Pruth vermieden hat ſo 
ſcheint es nunmehr faſt, daß man ſolche Ride 
ſichten auf einen Staat, welcher nicht einmal 
uuter den Miniſterien Catargin und Florescu in 


u re 
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Ausführung der gegebenen Beſehle den Werth uur als Gaſt am Stadttheater hoſpitiren würde. audien einer Abordnung ansgezei diet werden Sate e 4% e dee 
der Truppe ſehr erhöhen würde. „Eine auerkeunenswerthe Leiſtung war ferner ſoll. Bei dieſer Gelegenheit wird der Papſt eine Fremde Fonds. ! 
„ Alles in Allem genommen it das Urthell der „Köhne Finke“ des Herru v. Bode u, politiſche Rede halten. An der Pilgerfahrt wer⸗ Auges ne, 49698 | Man. S-. Sil 575 109 90 g 
über die Leiſtungen einer derartigen Reſerve⸗ voller Humor führte derſelde die Rolle durch, 


5 nigen Spieles mit dem Feuer zu beſchuldigen. 
752 Die Nachrichten über das Befinden der Kö⸗ 
nigin Eliſabeth find wenig tröſtlicher Natur. 
3 Vor Allem iſt es die phyſiſche Schwäche und die 
* leider nicht zu bannende nervöſe Erregbarkeit der 
5 hohen Patientin, welche Beſorgniſſe erregen. 
7 Was vom Pariſer „XIX. Siecle“ über den 
N Selbſtmordverſuch des Fräulein Vacarescu gemels 


© 


sei die N lerve 5 i * den alle Domherren und Lanbgeiflliche theil⸗ Ban cee 8 6080 do, de auen e 9725 8 
f det wurde, wird in hieſigen gut unterrichteten oder richtiger geſagt Landwehrtruppe (der älteſte ohne in Uebertreibnug zu verfallen. ee een b en 5 1 e 
5 Kreiſen eben nur als ein neuer, aber gründlich Erſatz iſt vom Jahre 1879) das, daß in Gemein⸗ hatten die Bürgermeiſter von Berlin und ven PP TTP 35% 50 20 de. de. 18874% ME 
#3: mißlungener Theaterkoup des ehemaligen Hof⸗ ſchaft mit Linientruppen von ihr aues gefeiftet | Straußberg in den Herren Rehfeldt und do. 32% 89 20 % do. de. 0 


0. 8 
A 5 \ 2 A 2 2 77 i 8 Italienſche Rente 5% 89 60 do. Goldrente 6% 304006 
wird, was man von einer guten Feldtruppe er⸗Bornſtedt geeignete Vertreter gefunden. Die Letzte Nachrichten Werican. Anfeibe 670 82.20 & de. ve. 182 10340 0 


warten kaun. übrigen Rollen traten nicht ſehr bedeutend her⸗ Hamburg, 26. September. Wie die „Ham⸗ ae ee eee, Anm 
Ich habe meine Beſprechung auf die Ju- vor und erfreuten ſich im Ganzen einer ange- burgiſche Börſenhalle“ meldet, wurde heute die do. de. 60 118.50 do. do. 18665% 14500 @ 

fanterie der Reſeroe⸗Dwiſton beſchränkt, da das meſſenen Wiedergabe, auch die Damenrellen erſte Sendung amerikaniſchen Schweineſleiſches e 

Reſerve⸗Kavallerie-Regiment aus Linien⸗Schwa⸗ gaben keine Gelegenheit zur eingehenden Würdi⸗ durch H. F. Kirſten, den Generalvertreter Oeulſch⸗ e. e 5% 85 00 b do. Rente 5% 8910 54 

8 . baten n 3 1 e 15 R U . Deflerr. Sild.⸗R. 4% 7 C0 5 do. do. neue 5% 85.40 50 

dronen zuſammengeſtellt, die Reſerve⸗Artillerie gung des Könnens der Darſtellerinnen, wir ds für Swift u. Komp. in Chicago, hier ein⸗ Seit 280 54 185. 4% 11720 ungarische Golde 

mit Pferden von Linien⸗Regimentern ausgeſtatlet wollen jedoch nicht verſäumen, Frl. Kleen aD für Swift u. p. e > 50. 10 b — 811.1069| Rente. 4% 9.605 

war. (Aques), Frl. Ballin (Barbara) und Frl. geführt. „„ e un. 
Um zum Schluß noch einmal auf die Be⸗ Burghardt (Nieke) auerkennend hervorzu⸗ München, 26. September. Der preußiſche] wan StA. l 2% 100,40 6 

kleidung zurück zu kommen, ſo dürften die bei heben, wir hoffen, denſelben bald in größeren Geſandte beim Vatikan von Schlözer ſtattete Eiſenvahn- Stamm- Aktien. 

dieſer Uebung gemachten Erfahrungen darauf! Rollen zu begegnen. — Das Publikum kargte heute Nachmittag dem päpſtlichen Nuntius Sutin-visean 4% sr ech Sur-Bsdendac 4, 224806 

hinweiſen, daß ſich der Waffenrock zu einer nicht mit Beifall und kaun die Direktion auf 1 9 dale als Franki. Guterb. 4% 815551) Gal Larl⸗eud. 2% 88 40 5 

ſchleunigen Maſſenverpaſſung nicht eiguet, daß den Erfolg der erſlen Vorſtellung unter ihrer Agliardi einen Beſuch ab, welchen derſelbe als 


7 fräuleins bezeichnet, welches feine Hoffnungen, 
2 an den Hof der Königin zurückzukehren und das 
ſelbſt den alten Einfluß wiederzugewinnen, immer 

N noch nicht aufgegeben zu haben ſcheint. In⸗ 
kr zwiſchen wurde aber meine bereits vor einiger 
. i zei gemachte Mittheilung über die endgültige 
. atlaffung des früher als Privatſekretär im per⸗ 
= ſönlichen Dienfte der Königin ſtehenden ruſſophi⸗ 

d leu Proteſt-Elſäſſers Scheffer auch vom „Timpul“ 

= beftätigt, und es foll auch der von dieſem mit 

9 Fräulein Vacarescu unter einer Decke ſteckenden 
5 Herrn bekleidete Vertrauenspoſten nicht wieder 

bejegt, ſondern feine Obliegenheiten offiziell an 


Lübed⸗Buchen 4% 118,25 ſGotthardbahn 4% 128 80 b 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 115555 It. Mitielm.⸗V. 4% ers 


eine oder die andere der königlichen Hofdamen die weniger ſchmucke Litewka vorzuziehen iſt. Leitung mit Befriedigung blicken. bald erwiderte. Herr von Schlözer folgte 1 5 
übertragen werden. g Segensreich würde es ferner fein, wenn für den Abends einer Einladung zum Souper in ber Niederſcht Black. Oſir. Frz⸗ Stb. 4% 122406 


Staats⸗Bahn 4% 150806 do. Nordwd. des — — 
Oſipr. Südbahn 4% 76.10 5 do. I. it. B. Elbth. 4% 82 605 
4% 31 80 8 [ Südoſt. 1 ee 40 40 U 
Roſen 4/102 10 Warſchau⸗Ter. 89 —— 
Reitd. 4% —.— a do. Wien 4% 214106 
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ſchwer zu verpaſſenden und ſehr unbequemen Aus den Bädern Nuntiatur 
Helm eine andere praktiſchere Kopfbedeckung ge⸗ 2. f . = 8 SE 
ſunden würde. Derjenige, dem dieſer Fund ge⸗ Bad Reichenhall, 24. September, Die Wien, 26. September. Wie die Blätter 
länge, würde ſich um die Leiſtungsfähigkeit un, letzte au geg deus Kurliſte verzeichnet 6628 Kur⸗ melden, babe die Obduktion der Leiche der Kam⸗ 
ua 8 N von Kiamil 55 Armee ſehr ee e = erfahrungs⸗ e e a merſängerin Wilt Veränderungen der großen 
aſcha mit Genehmigung des Sultaus nament⸗ mäßig ein großer Prozeutſatz der Maroden durch zaben beſinde Ä he „Gehirnſubſtanz ergeben, welche auf eine ſchwere 

AR lich Bulgarien gegenüber defolgte Politik aus, den Helm verurſacht wird. Baiern 1562, Preußen 1338, Rußland 408, Gehirnſubſtanz ergeben, welche auf ſch 


* Bulgarien. 
5 Gofin, 26. September. (W. T. B.) Das 
= der Regierung nahe ſtehende Blatt „La Bulgarie“ 


Eiſenbaſm⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb erg 5 a. 7 2» 5 > 820 == 
Mard⸗Litawiaa 5 432222 5% 16306 
Dfiprnguge Südbahn 5% 11% 0 6 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligattonen. 
Vergiſch⸗Märkiſch Or N l. Eiſend. g 3% 89 80 ® 
3 A B. 3% 90 0 E | Ielegeiwel gar. 5% 
Lölu- ind. 4. Em. 4% —.— ra a. 4% —.— 
Em 4% —.— Iwangorod⸗ 8 
RE 78 405 Fa? | Dombr, . gar. 4½% 98.50 b 
do. Leipzig Lit. A 4% —.— Rojlowerdoronei®, % 
Lit. Il. 4 


bi ürfer e „Sachſen 370, Rumänien 277, Würtemberg 112, Gehiruerbraudung ſchließen laſſe. 
Bei, die mens Kabinet der Lüke werde in Amerika 101, Baden 45, Italien 32, Serbien 24, Gibraltar, 26. September. (Meldung des 
3 2 555 2 1 8 7 Reuter'ſchen Burean's.) Einer von Cap Djubi 
ben e dier 6, Bulgarien 4, Griechenland 2, geſtein Abend eingetroffenen Depeſche zufolge iſt 


ortugal 2, Spani N er 4 2 
TTT e unter den Mauren daſelbſt ein offener Aufſtand 
Vermiſchte Nachrichten. ausgebrochen. Dieſelben nehmen gegen die eng⸗ 


— (Der, Junker u. Ruh Ofen.) Schon liſche Handelsniederlage eine drohende Haltung 
beginnen die ſich einſtellenden kalten Herbſtnebel Voshawk“ iſt 
uns daran zu mahnen, für jene lauge Zeit des Er Ki ( eg „Gos hawk“ iſt 
Jahres nach einem treuen Hausfreunde auszu⸗ zur Hülſeleiſtung abgeſandt. 
ſchauen, der wenigſtens einigermaßen wieder aus⸗ Belgrad, 26. September. In Hofkreiſen 
gleicht, 80 ii a ber u wage wird das Gerücht von der bevorſtehenden Ver⸗ 
an und gcbinterlich ſündigt, nach einem auten (obung des Königs Alexander mit der Prinzeſſin 

* * 5 1 
5 eg n eee Helene von Montenegro beſtritten; Thatſache ſei 
unſerer Zeitungen die Wahl recht ſchwer. Bald vielmehr, daß ein hervorragender ſerbiſcher 
ſind es die Amerikaner, bald die ſkandinaviſchen Politiker beſtrebt fei, für den König eine deutſche 
1 bald gar die Bewohner der „grünen oder ruſſiſche Prinzeſſin zu gewinnen, aber nur 
leb die in der „Ofenologie“ den Vogel ab⸗ erſt nach deſſen Volljährigkeitserklärung. Es ſoll 
geſchoſſen haben ſolleu. Und deutſche Kunſt, bien ei e 
deutſches Wiſſen ſoll als Aſchenbrädel wieder dadurch Serbien ein fefterer Halt gegen 
einmal das Nachſehen haben? Wir denken: den und König Milan mit dem Projekt voll⸗ 
Nein; bietet doch die badiſche Hauptſtadt in ſtändig einverſtanden ſein. 
ihrem Junker u. Ruh⸗Ofen einen Heiz⸗Apparat, 
der nicht allein den Anforderungen einer ſchönen Briefkaſten. 
Form, ja noch vielmehr der Aufgabe, bei möge] Antworten werden nur er⸗ 
lichſt wenig Verbrauch an Brennſtoff, möglichſt theilt wenn ſich die Frage⸗ 
einfacher Handhabung die größte Wärmewirkung ft etter: als Abonnenten aus weiſen. 
zu erzielen, voll und ganz eutſpricht. Ganz be⸗ Anonyme Anfragen und Zus 
ſonders verdient die Leichtigkeit hervorgehoben zu ſchriften bleiben unberückſichtkgt. 
werten, mit der die Wirkung des Ofens nicht — Wenn der Pachtvertrag vor Zeugen abge⸗ 
allein in Tagen grimmiger Kälte. ſondern na⸗ ſchloſſen iſt, fo iſt derſelbe auch rechtsgültig und 
mentlich auch bel ſich einftellenden lauen Früh Sie können llagbar werden. — A. Z. in D. 
liugstüften geregelt werden kann. Alle dieſe Hei der Bräune, beſonders der Diphtheritis, wird 
Umſtaude werden dem gegenüber, der ſich ein⸗ die eitrig iuſizirte Schleimhaut des Nachens und 
mal die kleine Mühe genommen, den Junker Kehltopfes in einen faſerſtoffähnlichen Belag um⸗ 
beten fen zu ſind nen und ihn bemgemäß zu gewandelt und in mehr ober minder großem Uns 
behandeln, auch den oben gebrauchten Jusſpruch fang braudig abgeſtoßen. Das Auftreten tft meiſt 
völlig rechtfertigen: „Der Junker u. Ruh Ofen plöglich und beginnt Schmerz im Halſe. Bis 
it ev Hausfreund der  märsehctrftigen der Arzt die Behandlung übernimmt, kaun dem 
Meuuſchheit. Krauken durch Senfteine auf Hals und Waden, 
r Gurgeln 7 5 „ 
a um den Hals Erleichterung geſchafft wer en; 
Bank weſen. Hut uz bleibt jedoch, daß ſchleunigſt ärztliche 

Schweizeriſche Zeutralbahn 4pCt. Obliga⸗ Hülfe nachgeſucht wird. — G. K., hier. Bei 
tionen v. 1880 u. 1883. Die nächſte Ziehung ſindet der Volkszählung 1890 hatte Breslau 335,174 
Anfang Oktober ftatt. Gegen den Koursverluſt Einwohner. — Alb. N., hier. 1. Es iſt zu 
von circa 2 Prozent bei der Auslooſung übers dieſer Karridre weder das einjährige Zeugniß, 


nichts die Politik ändern, welche die guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Suzerän und ſeinen Va⸗ 
ſallen herſtellte, das Blatt erwähnt ſodann die 
3 Zuſicherung des Sultans an Bulgarien, daß das 
* Vaud von einer Aenderung des Kabinets nichts zu 
. befürchten habe, und ſpricht ſchließlich das volle 
2 Vertrauen in das neue Kabinet aus. 
E x Afrika. 
= Dar es- Salaam, 26. September. Die 
deutſche Schutztruppe ſoll um 300 Sudaneſen 
* und um 500 Zulus vermehrt werden. Der 
2 Konflikt mit den Wadigos wegen der Palmkern⸗ 
. ſteuer iſt beigelegt. (B. T.) 
. Major don Wiſſmann kehrt nach Europa 
5 zurück. Er wird am 3. Oktober per Dampfer 
u „Lowedes“ die Rückreiſe antreten und über Kairo 
* zurückkehren. (B. T.) 


5 Amerika. 

8 Neivyorf, 26. September. (W. T. B.) 
Eine 10 Len des ans Ber 80 nr Val⸗ 
paraifo berichtet, ſei der Wiederherſtellung des ärkſten t . 
Friedens ſeit eine Wiederbelebung des Handels F m. 2 Er 
bemerkbar, jedoch hauptſächlich mit Europa. Für krankungen im Kreiſe Naugard und 3 Erkran⸗ 
die Hebung des Handelsverkehrs mit den Ver⸗ kungen im Kreiſe Pyritz. An Darm⸗Typhus 
einigten Staaten von Nordamerika ſei wenig erkraukten 12 Perſonen (3 Tovesfälle), an 
Ausſicht. Diphtherie erkrankten 6 Perſouen (3 Todes⸗ 
== PPP fälle), an Scharlach erkrankten 4 Perſouen in 


en ar Stettin und an Kindbettfieber erkrankte 
4 Die vierte Reſerve-Diviſſon. 


1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen Kammin 
. ta : fund Greifenberg kam kein Fall von anſteckender 
hr Nachdem das thüringiſche Manöver beendigt, 
u kann ein zutreffendes Urtheil über den Werth der 


Krankheit vor. 
5 Reſervelruppenkheile für den Krieg gefällt wer⸗ 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 

N a der Woche vom 20. bis 26. September 2689 
9 den. Wie von Jedem, der unſere militäriſchen 
Verhältmiſſe keunt, erwartet wurde, hat die Ein⸗ 


Portionen verabreicht. 
E ziehung der Landwehrleute und die Formirung Stadt⸗Theater. 
=» der Bataillone gar keine oder nur geringe 


5 e Stettin, 27. September. 
. Schwierigleiten verurſacht. Die Leute trafen Das Stadttheater hat geſtern Abend wieder 
Br pünktlich und nüchtern auf den Sammelplätzen 


) ö N j feine Pforten geöffnet. Das alte Kuuſt⸗Inſtitut 
ein, obgleich manche einen weiten Marſch zur iſt in neue Hände übergegangen und neue Hoff⸗ 
Eiſenbahuſtation gehabt und in Folge deſſen nungen knüpfen ſich hieran für Direktion und 
lange vor Tagesanbruch ihre Heimath verlaſſen Publikum. Im Jntereſſe der Kunſt wollen wir 
hatten. Der Gehorſam wurde dom erſten Augen⸗ wünſchen, daß die Hoffnungen heider Theile nicht 
blicke an ausnahmslos willig geleiſtet, und als getäuſcht werden und daß ſich unſere Stadt⸗ 
die von den Linientruppentheilen geräumten Ka⸗ 


theaterbühne wieder empor arbeitet zu einem 
ſernements bezogen waren, kounte man, nachdem Künſtlerinſtitut erſten Ranges, in dem das Beſte 


Stettiner Nachrichten. 


. Stettin, 27. September. Seitens des Mi⸗ 
niſteriums für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten wird Folgendes bekannt gegeben: Im 
§ 18 des Wildſchadengeſetzes vom 14. Juli 1891, 
welches in der am 4. Auguſt ausgegebenen Nr. 36 
der Geſetzſammlung veröffentlicht iſt, iſt ſowohl 
den Jagdpächtern wie den Verpächtern das Recht 
eingeräumt, die beſtehenden Jagdpachtver⸗ 
träge unter gewiſſen Vorausſetzungen inner⸗ 
halb dreier Monate nach Verkündigung des 
Geſetzes derart zu kündigen, daß das Pachtver⸗ 
hältniß mit Ende des laufenden Pachtjahres er⸗ 
liſcht. Beſonders aufmerkſam gemacht wird 
darauf, daß die Ausübung des Kündigungsrechts 
an eine beſtimmte Friſt gebunden iſt, welche mit 
dem 4. November d. J. abläuft. 

— In der Woche vom 13. bis 19. Sep⸗ 
tember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 59 
Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
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er % 134.27 dp | Disc»Kommand. 11 178, 70 b 
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Be 


- . . 5 1. % 182,506 3 
zogen waren N f N e f iger i zehrauſtalt erfor⸗ Ve Veen — —— enden 6 110008 
die Kompagnien eingetheilt worden, mit der Ein⸗ geboten und dadurch das Publikum auch wieder nimmt das Vauthaus Karl Neuburger, noch der Beſuch einer höheren Le mio do Pran 7 n Pop. cenv. 6 10.80 @ 
f 7 2 2 2 = fi 2 2 95 PR » ns * 4 er⸗ . D ‚Dist »dams 88709 Bomin.d yP 8 
kleidung beginnen. Dieſe ging allerdings nicht mehr und mehr für die Kunſt begeistert werde. Herlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver- derlich. 2 Sie können fo lange als Freiwilliger Partenen, bes aan . 9 1428 | 
fo ſchleunig von Statten, als wünſchenswerth ge⸗ D Deulſche Ba | 


er Kreis derer, welche der Kuuſt bisher hier 
thatkräftige Unterſtützung brachten, iſt nur klein, 
möge er an Ausdehnung gewinnen, damit die 
neue Direktion dadurch Kraft und Muth ſchöpfe 
zur Ausdauer im künſtleriſchen Streben. — Die 
geſtrige Vorſtellung eröffnete Herr Dir. Glut h 
mit einem inhaltsreichen Prolog, welchen Herr 


ſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro bei dem Mititär eintreten, fo lange nicht die ge⸗ 
Mark. b ſetzliche Dinftpflicyt herannaht, alſo bis zum 19. 
Jahr. — W. C. 50. Die „Staupe“ tritt bei 
Vörſen⸗ Berichte. den eh meist in re ge A ne 

ofen, 26. September. Spiritus lolo gel an Bewegung und friſcher Luft ein, die Be⸗ 

ohne ge 0 do. loko 5 Faß 70er handlung derſelben erfolgt durch Biechmittel, 
50,50. Matter. — Wetter: Schön. Klyſtiere von Seifenwaſſer, durch Opium und 


2 weſen wäre, da eine große Anzahl der Röcke, 
= Helme und Stiefel zu weit, ber Tuchhoſen zu 
3 lang war. Letzteres fiel weniger ins Gewicht, 
da die Beinkleider während der Uebungen in den 
Stieſeln getragen werden ſollten. Am längſten 
dauerte das Verpaſſen der Röcke; die Mehrzahl 


Bergwerk und Huüttengeſellſchaften. — 
Bergw. 12 1350659) Hörder Bergw. — 12, 
5 nk 6 71 % do. com. = — 
do. Güßſifab. — 114505 | do St.⸗Ur. — * 
Bonifacins 1017 %% Hugo 10 28 
Boruſſia Dergw. — 12.0 % Ken.⸗ u. Farah. —— 22088 
Donnerswmarckh. 6 75,153 Loniſe Tiefbau — 292,90 56 


x ee ee 2 5 . - x : v ärme. — A. H. F. G. Die Schutz | Dortmunder St. 8 Be 7 85846 b 
derſelben wur, bei einer Landwehreinberufung von Wildenbruch freundlichſt zur Verfügung ge⸗ Magdeburg, 26. September. Zucer be trockene Wärme. — 5.8 e 1848 f e . 6 68048 See , 6 105 
5 zum erſten Male nach meiner Erfahrung, für ſtellt hatte. Die Dichtung fand lebhaften Bei- rich t. Kornzucker ell, von 92 Prozent 17,35, een en 1 7 ric — — . an aer Haun . 12 % de. de. Sede 8½ 118086 
a die Lundwehrteute viel zu weit. Bei Anſerkigung fall. Nach dem Vortrag deſſelben intonirte die Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,65, 5 — 1 be St lien iu u 3 —— Iberuie 10 i604 
der Röcke hatte man die früher ſtets gehörten Theater⸗Kapelle die Jubel⸗Ouverture von Weber Nachprodukle exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. hörd > rt un at ae L qudifivie- Papiere, 
Klagen, daß die Kleidungsſtücke zu eng ſeien, be- und führte dieſelbe in vorzüglicher Weiſe durch. Ruhig. Brodraffinade I. ——. Brodraf⸗ 15 2 * 1 7 en, es iſ ie Berſpde au 8 — | Dam. Orluühle 6 125 80 G 
* rückſichtigt, aber dabei des Guten zu viel gethan. Sodann gelangte Wildenbruchs wirkſames vater⸗ finade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit | 4 9 5 55 2 . 50 ir en e aD Be 5 10006 Deſſaner Gas 16 10740 
= Die Linienregimenter mußten mit ihren Beftäne ländiſches Schanſpiel „Die Quitzow's“ zur Faß 27,75. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. des früheren use er - en für 1 LOBN Seeed. 18 a 
5; den aushelfen, was in der entgegenfommenditen Aufführung. Uns ſchien die Wahl dieſes Stückes Ruhig. Nobzucker I. Produkt Tranfito f a. B. Heſitzer des Hauſes nicht die geringſte ichtliches n | dne d . 1 3433558 
. und beſten Weiſe geſchah. Auf demſelben Wege zur Cröffnungs⸗Vorſtellung aus zwei Gründen Haniburg per September 13,221½ bez., 13,22 ½ Verpflichtung, alſo wäre auch ein ger ue de. 8 14000 5 dag Gas Gel. 4 87.00 S 
> \ } 0 r g g 262 / G., 12.671 r Vorgehen nutzlos. — B. H. Die Kündigung Tenn. do. 4 110% b Gorl (conv. — 120,00 G 
wurde der Helm⸗ und Stiefelnoth Abhilfe ge- bedenklich, einmal aus finanziellen, weil Wilden⸗ B., per Oktober 12 62% . 12,67½ B., per 4 f nz gleichgültig] Bredow Butaf: — —— ] de. Gude) — 
leiste. Es würde ſich vielleicht empfehlen, bei bruchs Drama früher ſchon mehrfach als volks⸗ November 12,50 bez., 12,524, B., per Ja⸗ 505 e e eee dit wird. — 2 Pepe 5 0e 8 , Salle 5 1436066 
den Laadwehr⸗Kontrollverſammlungen die Leute thümliche Vorſtellung gegeben wurde und dies nuar⸗ März 12,80 bez., 12,80 B — Feſt. 15 tees dabei, 90 00 go Potsdamer Der, eaten 7 5156 | EI Kalcne seen, 
zu meſſen, und zwar nicht nur in der Größe, einen Rückſchlag auf den Beſuch erwarten ließ Köln, 26. September, Nachmittags 1 Uhr. 3 = f „ Schlag der vollen 3 do. Sl br 7 24300 9 8 Sowertee a 
ſondern auch im Umfange (auch die Köpfe) und und weiter hatten wir auch künſtleriſche Beden⸗ Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo ar 1 15 Stunden. — Frau Emma] Seehtucier 0 1356 b.) ErWul.L.b. 2 lane @ 
nach dieſen Maßen die Bekleidung auſertigen zu ken; denn „Die Quitzows“ ſtellen au das En⸗ alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko und * 1 Desinfeftions + Unftalt befindet | 2 union 12 1100@ | Mann top 7 8 16 0 
laſſen. Für einzelne beſonders große, kleine oder ſemble ſehr hohe Anforderungen. Die zahlreichen 24,25, per November 22,50, per März 22,20. M. in füädtiſch en Kraukenhauſe zu Stettin. — 8 ee er 
beleibte Leute könnten beſondere Stücke bereit ger Volksauftritte bedingen ein ſicheres Eingreifen des[Rog'gen hieſiger loko alter ——, neuer 23,25, 5 K., Py ein Es liegt kein ſtatiſtiſches Ma⸗ b. aden J 20 —— S 
Halten werden. An dieſer Stelle ſei noch erwäynt geſammlen Bühnenperſouals und bei einem aus fremder Lofo 20 75, per Nosember 24,20, per B. K. n B. Pio Budert. 20 Sr. Wieder. 


— 90,00 G 
id. 80 2225 Gr. Pferdeb.⸗G. 12½219 00 80 
S en n —, 08 
5 Br. 14 —— Stett. Pferded. Fe za 
S „A.-G. 131, N. St. Dampf.⸗C. 4 
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Verſicherungs ·Geſellſchaſten. 


8 Zu Germania 40 1110008 
Aachen⸗Münch. = 2856,00 9 * Feuer 206 Te, 


ärz 23.15 > bieſi , —, ſerial darüber vor, wie viel Schiffer in Stettin 
5 . Nan ER be iets wohnen, welche anf Wafferfahrzengen ihren Er⸗ 
65,00, per Oktober 63,50, per Mai 1892 werb ſuchen. Nach der letzten Volkszählung fielen 
64.00. — Wetter: Schön. 7 auf die Hafenbevölkerung 1922 Seelen. — F. H. 
Hauburg, 26. September, Vormittags 11ubr. N. Die Namen der be den Profeſſoren find uns 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average nicht bekaunt, wir hoffen jedoch Ihnen dieſelben 


und rühmend hervorgehoben, daß die Bezirkskom⸗ 
mandos die Einkleidung mit großem Eifer und 
mit Umſicht vorbereitet hatten. 


allen Gegenden neu zuſammengeſtellten Perſonal ſind 
hierin ſtets große Schwierigkeiten zu überwinden, 
ſo daß wir wohl befürchten konnten, dieſe erſte 
Am Nachmittage des dritten Tages nach der Aufgabe ſei etwas zu hoch. Aber je weiter die 
Geſtellung konnte mit dem Exerzieren und In⸗ Akte fortſchritten, deſto mehr wichen unſere Be⸗ 
ſtruiren begonnen werden; am vierten Tage Vor- denken und wir konnten uns überzeugen, daß die 


3 
8 


f ; 2 Berliner Feuer. 5 b. Ride. 45 925 00 G 
mittags begannen durchweg die größeren Uebun⸗ euergiſche Hand eines kundigen Regiſſeurs ge Sautos per September —.—, per Dezember N ir a su Daten . 13 64800 8 6 11400 8 
gen in den Bataillonen. Schon jetzt konnte man waltet halte. Trotz der Erſtaufführung machte 59,90, per März 58,75, per Mai 58,75. die Einwobnerzahl von Stettin 118 239. 6 80 1 See e 0e 8 Proben 66 — 
beruhigt dem bevorſtehenden Vorbeimarſch vor ſich nicht die geringſte Störung bemerkbar, die Ruhig. 15,701 a 13,848, Züllchow 6255 N mitz een . 0 ee eee 0 i- 
Sr. Majeſtät eutgegenſehen; es war ſichtbar, Volksſeenen zeigten Leben und erwieſen ſich auf Hamburg, 26. September, Vormittags! 1 uhr. 2365 und 5 2300. Das Verhäll⸗ 
daß wenn nicht geradezu ungünſtige Umſtände das wirkſamſte. Hierfür ſoll zunächſt Herrn Di⸗Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗ niß nach Konfeſſi 5 ur icht konnten Bau Dis Wechſel⸗ 
einträten, der Parademarſch gelingen werde. rektor Glut h als Regiſſeur unbeſchräuktes Lob kohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, ſolches auch zuſtz diger Stell nich erfahren a e ger 
Die Uebungen in kriegsſtarken Kompagnien geſpendet fer. Aber auch die Darstellung hinter⸗ neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per eee . 5 Ka ewa ben er eu 6 26. Septbr 
erfordern ſelbſtredend eine noch größere Aufmerk- ließ den beiten Eindruck. Bieten doch die September 13.32½, per Oltober⸗Dezember ? 3 — — 


jamkeit und Gewandtheit als in friedensſtarken „Quitzows“ beſonders den Herren volle Gelegen- 12,62 ½ per Jauuar⸗März 12,80, per Mai Wetteransfichten 1% | 16890 6@ 
seit. 


Tag, Sonntag, war Ruhetag. Am achten Tage „Burggraf Friedrich“ war eine treffliche Leiſtung, 
5 11. September) fand die Parade vor dem bon einem angenehmen Organ unterſtützt, ſchuf G. 
aifer ſtatt. Es iſt bekannt, daß Se. Majeſtät Herr Vorwerk eine bis in die Details edle Er⸗ B. 
ſich befriedigt über die Haltung der Landwehr⸗ ſcheinung und ſchon nach dem erſten Auftritt G., 
leute ausgeſprochen hat. Die Richtung in den hatte der Küuſtler die Gunſt des Publikums ges » 
Secaffeln der 1 war durchweg funden, wie der lebhafte Applaus bei offener Scene Anfangs 


h 2 A - a . Amſterdam 8 Tage , 2 13 . 58 
Abtheilungen ſowohl von Seiten der Offiziere helt zum Einſetzen der ganzen Kraft und ſtad 13,07. — Fef unächſt ziemli iteres, etwas wärmeres lde o 1 t 1 % % 2. Bllagıl | MERNALEE 
als der Mannſchaften; aber auch mit die⸗ hierdurch beachteuswertbe Gradmeſſer für das Peſt, 26. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Welte mt eiche AM Winden; nach⸗ rg 1 Abena ande rt: 92725 7150 e 
fen Leiſtungen dürfte man zufrieden fein, wenn Können des Einzelnen. Die Aufführung ergab, dukten markt. Weizen lolo behauptet, per her zunehmende Bewölkung und etwas Regen. London 8 Tage „ ae 20216 5 
man von einzelnen Aeußerlichkeiten abſah. daß ſich unter den Mitgliedern des Theaters ſehr Herbſt 10,41 G., 10,43 B. per Frühjahr 1892 „„ . Se REL 2 N 80,35 8 

Am ſechſten =; erfolgte der Eiſenbahn⸗ tüchtige, vielverſprecheude Kräfte befinden. In 10,75 G., 10,77 B. Hafer per Herbſt 5,97 Waſſerſtand. k ona 2 
transport nach dem Mauöverfelde; der ſiebente erſter Reihe nennen wir Herrn Vorwerk, ſein G. 2 
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alriedenſtellend, ſiellenweiſe ſogar ſehr gut und b 
e Leute gaben mit wahrem weten ihr „Dietrich von Ou 
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Der Chevalier von Schomberg. 


Roman von Archibald C. Gunter. 


Friedrich Meiſter. 


— — — 


Nachdruck verboten. 
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Er befand ſich in einem kleinen, matterleuchteten 
immer, welches nur ein Ben aufwies. Bei 

ihrem Eintritt kam ihr ein junger Militärarzt 

entgegen, der au Liebers Bett zeſeſſen hatte. 

„sh habe Sie erwartet, Mademoiſelle,“ ſagt 
derſelbe, einen Stuhl neben dem Bett für ſie 
bereitſtellend. „Auch der Patient hat ſchon von 
Ihnen geſprochen.“ 

„Was ſagte er?“ 

„Nicht viel; nur, daß Sie ſein Mündel wären, 
| Louiſe Tourney, und daß Sie ihn ſicherlich auf⸗ 
| ſuchen würden.“ 

Der junge Mann ſchlug bei dieſen Worten 
unſicheren Blickes und wie in Verlegenheit die 
Augen nieder. 


eln phautaſirt?“ fragte Louiſe. 


Sie athmete erleichtert auf. Dann aber fuhr 
ſie plötzlich zuſammen, denn Lieber hatte ſeine 
Augen geöffnet und fie mit einem Blick ſchreck⸗ 
licher, verzweifelter Augſt angeſehen. Er be 
wegte feine Kinnbacken und feine Zunge, um 
mit äußerſter Anſtrengung etwas zu ſagen; 
aber dies gelang ihm nicht, und außer einem 
8 Stöhnen brachte er leinen Laut über die 
ippen. 


Der Arzt entblößte ſchnell des Athleten Arm 
und brachte ihm eine Morphiumeinſpritzung bei. 


„Er hat eine ganz gewaltige Konſtitution,“ 
murmelte er, indem er die winzige Spritze wieder 
bei Seite legte. „Ich habe ihm bereits eine 


Dem Tode entriſſen! 


Dankſchreiben wie das nachſtehende amtlich be⸗ 
glaubigte Zeugniß des Herrn Carl Sack zu Born⸗ 
ſtedt b. Eisleben bedürfen keines weiteren Com⸗ 
mentars, ſondern beweiſen für ſich allein und auf 
das überzeugendſte, daß von allen ſeither zur Bez 
kämpfung der Lungenſchwindſucht empfohlenen 
Mitteln ſich keines von ſo andauerndem und 

0 glänzendem Erfolge bewährt hat, wie die jederzeit 
kostenfrei erhältliche Sanjang⸗Heilmethode. Herr 
Carl Sack ſchreibt: 

An die Direktion des Sanjaua⸗Juſtitutes zu Egham 
(England). Es gereicht mir zur großen Freude, Ihnen 
mittheilen zu können, daß mein Lungenleiden mit ſtar⸗ 
tem Blutverluſt, welches mich ſeit 10 Jahren gequält, 
in letzter Zeit mich aver ganz arbeitsunfähig gemacht 
hatte und immer ſchlechter wurde, ſo daß ich alle Hoff⸗ 

D nung auf Wiedergeneſung aufgegeben hatte, ſich nun 
wieder durch Gottes Hülfe und Ihre werthe Heilmethode 
ſoweit gebeſſert hat, daß ich wieder leichte Arbeit ver⸗ 
richten kaun. Ich ſage Ihnen daher meinen herzlichſten 
Dank für Ihren mir in ſo reichem Maße geleiſteten 
Beiſtand und kaun Ihr werthes Inſtitut einem jeden 
ähnlich Leidenden beſteus empfehlen. 

27. Juli 1890. Ihr dankbarer Carl Sack. 
(Amtlich beglaubigt durch den Herrn Gemeindevorſtand 

„Brauſe zu Bornſtedt. . 
Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt ſich 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil⸗ 
j baren Nerven-, Lungen⸗ u. Nückenmarks⸗ 
lelden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana-Company 


Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


—— a rn a nen 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 1. kft. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 26. September 1891. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 25. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Vornahme von Reparaturarbeiten an der 
Fluthbrücke in der Altdammer Chauſſee wird die ge⸗ 
nannte Brücke in halber Breite von Montag, den 
28. d. Mts. ab bis auf Weiteres geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 19. September 1891. 

Am Mittwoch, den 14. Ottober er., findet hier 
der Herbſtviehmarkt, und am Donnerſtag, den 15. 
Sktober er. und Freitag, den 16. Oktober er. der 
Herbſtkrammarkt Langeſtr. 80 ſtatt, zu welchem wir 
Intereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß für 
beide Krammarkttage zuſammen die bisherigen Tarif: 
ſätze ebenſo wie in Stettin, nur einmal erhoben, und 
die Schaubuden, Karouſſels ꝛc. ihre Standplätze un⸗ 
mittelbar oberhalb der Mitte des Jahrmarktblatzes er⸗ 


halten werden. 
Der Magiſtrat. 


Y ogin 
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77 [72 R 
Pädag m Lähn 
b. Hirſchberg i. Schl., laugbewährte, geſund z 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine Mi 
Kiaſſen (real. u. gymn. Sexta—Prima, Bor: B 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge 8 
J wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berſick⸗! 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt kostenfrei. 
9 DDr. II. Hartu 
EIEEEIIITENITETNEISENITETE 
Die Askanische Militär-Vorherei- 
tungs- Anstalt, Berli 2 
Hnliesche-Strasse 10, ; 


Staatlich come, 4 Gegründet 1880 


bereitet vor für das Fähurichs⸗, Primauer und Einj.⸗ 
Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. % t 
gratis durch den Dir. Bercht. 252 


Mesikschule 
(K. A. Fischer). 


Unterrichtsfücher: 
Kinvierspies: Solo- und Ensemblespiel. 


orie Harmonie- und Formenlehre. 
Unterklasse: Honorar: 


II. 


Mittelklasse: Mark 5 pro Monat prännmerando, 
Oberklasse; Mark 10 „%  ? „ 
” 


IIb x: 
Bibliothekbenutzung auf Wend“ . 
pro Monat. Wunsch. Gebubr 50 Pf 

Aufnahme und Augır 


Unterrichtslokal: Mônchenstr. iet monatlich. 


27—28, 2 Tr. 
2 Fischer. 
Musikschule 


Ge, Winker 
beginn des nterhai 
r Donnerstag, den 8. 5 
Anmeldungen während der Ferien täglich 
von 11—1 Uhr, Mittwoch, den 7. Oktober, von 
11—1 Uhr und 3—6 Uhr im Unterrichtslokal 
Mönchenstrasse 27—18, II. 
BR: E. Fischer. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von ſagten,“ entgegnete fie. 
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ang und eifrig in den rechten Füßling der 

noch immer will er ſich nicht] Trikots hineinfühlte. Ihre Hände zitterten, ihre 

Augen waren weit geöffnet und ihr Athem 

ſtockte. Plötzlich aber erhellte eine wilde Freude 

wie Sie] hr Antlig — fie hatte ein Stückchen zerknitter⸗ 

ten Zigarrettenpapiers gefunden und betrachtete 

es ſorgfältig, dann holte ſie tief Alhem und ſauk 
erſchöpft, aber lächelnd, auf einen Stuhl. 

„Man hat uns nicht euldeckt,“ flüſterte ſie, 
einen brennenden Blick auf dea Bewußtloſen 
heftend, „und wenn Du auch morgen nicht auf 
ſich nicht zu ängſtigen,“ ſagte] dem Platze fein kaunſt, mein Auguſt, To werde 


Doſis gegeben, die für drei Soldaten hinreichend] zuſpr 
geweſen wäre, und 
beruhigen!“ f 
Louiſe ſchaute ihn ängſtlich an. 
„Er hatte aber doch nicht irre geredet, 


„Nein, denn das Gehirn iſt unverletzt.“ 
„Wird es morgen mit ihm beſſer jera we 
„Wohl kaum; er muß noch mehrere Tage ſtill 
liegen.“ > 
„Mein Gott!“ 
ie brauchen e ; . 
. „Die Sache iſt nicht gefährlich. ich an Deine Stelle treten, das verſpreche ich Dir 
Es handelt ſich nur um eine allgemeine Er⸗ hoch und heilig“. a ee 
ſchütterung. Mein Wer führte mich zufällig] Damit nahm fie die große Hand des Aibleten 
durch die Straße Lepelelier, und 1 Gil Iich beiden Hände und drückte fie jeit und 
i bei mabın ich, daß Jemand zu J zärtlich. ’ j 
8 1 0 hen beſſerks In dieſem Augenblicke trat der Arzt wieder ins 
zu thun, als den Verunglückten hierher bringen e Sie wendete ſich nach an um. 5 
zu laſſen.“ a ſtöhnt mein — mein Vormund jo? 
Wieder öf ſich die blutunterlauſenen Augen] . 5 vr 8 
Le 33 "richteten ich mit einem] "Das it VV. D 
ſchrecklichen Ausdruck auf Louiſe. Wieder ver⸗ zer CEPFCCCCCCCC Ta hie FREUDE 
ſuchte er mit größter Auſtrengung einige en 8 Schlaf gejunlen und athuet uur 
ervorzubringen, aber die gurgelnden Laute blieben a f . PT 
115 in der Kehle ſtecken und verwandelten ſich 1 3 . 
gleich darauf in ein regelmäßiges Schnarchen. x fangener Beobacht er Hätte wahrnehmen müſſen, 
„Dieſer eigenthümliche Zuftaub des Mannes daß derſelbe eine Verlegenheit, um nicht zu jagen, 
Aug ver ii bau; fn deen Cini a in: Beidenuug, zu: S e b 
0 n n u erklärlich ſchien. 
einem raſtlos und ſuchend in dem Raume umher⸗] „Sind Sie gewiß, daß dieſe Behandlung in 
geſchweift. dem vorliegenden Falle die richtige iſt?“ fragte 
Man hatte den Athleten eutkleidet. Der Ueber“ Leuife weiter. 
rock, in den er gehüllt geweſen, und auch fein] „Mademoiſelle,“ verſetzte der Doktor nach 
irkuskoſtüm lagen zuſammeungebündelt in einer einigem Zögern, „ich bin Militärarzt und weiß, 
was ich zu thun habe.“ 
„Daran zweifle ich wicht, Herr Doktor, und 
ich bitte Sie, mir zu verzeihen.“ 
Sie ſtand auf und nahm ihren Mantel. 
„Darf ich ihn morgen wieder beſuchen ?“ 
„Gewiß, Mademoiſelle; aber kommen Sie erſt 
in den ſpäteren Nachmittagsſtunden, deun früher 
wird er uicht erwachen.“ 


| 


„Ich habe noch andere Patienten, nach denen 
ich ſehen muß,“ ſagte der junge Arzt, „vielleicht 
haben Sie die Güte, ein wenig auf Ihren Vor⸗ 
mund zu achten, während ich auf fünf Minuten 
hinausgehe.“ 

Kaum hatte er die Thür hinter ſich geſchloſſen, 
als Louiſe auf die in der Ecke liegenden Kleider 


m 2 — 


Harienstilis-G Mna siam. 


Der Unterricht beginut für das Winterhalbjahr 
Donnerſtag, 15. Oktober, früh 8 Uhr. Die welun 
und Aufnahme neuer Schüler, bei welcher Geburt 
(bezw. Tauf⸗) und Impfſchein, ſowie Abgangszeugniß 
von etwa ſchon beſuchter Schule beigebracht werden 
muß, erfolgt Mittwoch, 14. Oktober, Vormittags, 
im Konferenzzimmer (1 Treppe hoch, Nr. 2) und zwar 


um 11 Uhr. 


Ia, Ubo und III beo noch erfolgen können, find. bis 
8. Oktober an Herrn Profeſſor Kitseln zu richten 
(Königsplatz 12), ſpäter an den Uuterzeichneten. 


Weicker. 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 


Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 14. Oltober 


ſchaffenheit 
An doppeltkohlenſaurem 


bereit; in die Vorſchule um 9 Uhr, in das Realgym⸗ 1 3 g > 
naſium um 10 Uhr Vormittags. Neu Aufzunehmende Homburg, Stahlbrunnen = es en 8 — 3 1 —ů 
haben Geburts⸗ und Impfſchein, und wenn ſie ſchon a N Re Er 744 ella, Bartha. +3 
eine Schule beſucht haben, das Abgangszeuguiß mitzu⸗ Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. Driburg, Trinkauelle 5 „. Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges B rk. 
bringen. Benfionen können nachgewieſen werden. Das Elſter, Königsquelle .. 58,40. Reinerz, Laue Quelle. non 5,20. Von Stettin: 9 und 11 Uhr e 
Winterfemefter beginnt am 15. Oktober, 8 Uhr Vor⸗ Schwalbach, Stahlbrunnen. 8,38. St. Moritz, Meine Queltie. 45. Lon Podeſach: 10 1-8 Uhr ag: ne Br 
ae Griesbach, Triufquelle . = > = > 7482, Allertsbab, Alertsbm mn. 441. Len Vodeiuch un nd en 2 Uhr balbäudlich 
1 Fritsche, Direktor. Franzensbad, Stahl quelle 7,81. Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 7 uhr letzte Jahrt. 3 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung ©. Koch. 


echo 


2 pro Fla 
0 Bei Beſtellungen von auſzer 


— Dr. 5 
Höhere Töchterſchul 
gr. Wollweberſtr. 54. 


Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 15. 
Oktober. Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen 
bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr bereit. Penſion 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


d wr. Wegener. Die Verwaltung der Stettiner Stahlqueite, rwe 
. lermann Hange. „ 1 
Höhere Mädchenſchule d — Ein Gaſthof 


Grabow a. 0. 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. E% 
Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner Wohnung, 7 
Breiteſtr. 34, entgegen. ;. Henry. 


„Höhere Mädcheuſchule“, 
Kronprinzenſtraße 21. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. An⸗ 


meldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr eutgegen. 
HAathaarina Wolf. 


Musik-Academie, 


WHohenzollernstr. 22. 
Gründlichſte Ausbildung in allen Zweigen der 
Muſik. Hauptfächer: Geſang, Klavier, Violine, 
Cello. Keine Herbſtferien! Honorar pro Quartal 

15, 21, 27 46, pro Monat 6, 7½, 10 4b 


Choreirkel monatl. 1 Mk. 


8. 


Am 1. Detober 
näch ſte 
Ziehung. 


Als bestes natürliche 


Neu⸗Aufnabmen täglich. Utllgenberg, Dir. 5 
A eee ar| Ai 
80 i ® 
i Mnterricht 5 Tlehnel 
in der feinen Damenſchneiderei ertheilt nach dem P © 
neuen, eleg. Schnitt der Europ. Modenakademie > 77 Irre 
in Dresden > T e 0 : N 2 SH 
> x 23 2 
Frau Maria Denzien, 2 
4 7 —. = 5 Ende der Linden. 2 
„Aufnahme neuer Schülerinnen täglich, bei ſehr 
5 8 1 ng u. nt 2 Zum Schutze gegen 
und Geſellſchafts⸗Koſtüme, ſow. Hauskleider fertige P i U 
nach neueſtem Schnitt, zu mäßigem Pre. 8 > irreführende Nachahmung 
SVV v SV VVV xxx xx vv werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Saxlehner.“ 


Unterricht 
im Kerb⸗ und Hochſchnitzen 


(Arabesken, Monogramme ꝛe.), ſowie in Braud⸗ 
malerei ertheilt 
Martha Lottig, 
— eutſcheſtraſe 65, Seitenflügel 2 Tr. 1. _ 
Beginn der Weihnachtszirkel 
(auch Vormittags) den 1. Oktober. 
Hedwig Gamm, Burſcherſtr. 49. 
onto tete t Sanda Block, 
Klavierunterricht 2 og 
Gründliche Ausbild. in fan!; m Handels 
e Kohlmart 10, inn eit 30 Jahren. 
ründl. Nfabſerimterricht, ind r Urwachf 
Monet ee e 
5 Gründlicher Flabicruncrricht a 
wird erth, ſehr billig. Honorar Deal. 19, I I. 


Stettiner Krieger-Verein, 


Am Sonntag, den 4 Oktober, Nachmi i 
Marienſtifts⸗Gymnaſium: mittags 8 uhr in 
eneral⸗Apell. 
Tages⸗Ordnung: 


Neuwahl. 

2. Halbjähriger Kaſſeubericht. 

3. Verſchiedenes. 
Aufuahue neuer Mitglieder. Um rege Betheiligung 
i Der Vorſtand. 


Schmiede- Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 


den 5. Oktober, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
. 25 : Der Vorſtand. 


Stiſtungsfeſt am Sonnabend, den 3. Oktober, beim 
Kam. Kosz, Gutenbergſtr. Einf. find geftattet. 

Billets bei d. Kam. Schirzmeisem, gr. Nitter⸗ 
ſtraße 5, Allenke, gr. Laſtadie 75. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unſere Qugrtal⸗Verſammlung findet Montag, den 
12. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, in der Philharmonie 
ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, 
ſowie zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmit 
der Obermeiſter bis zum 8. Oktober entgegen. 

NB. Das Einſchreiben der Lehrlinge findet von jetzt 
ab nicht mehr wie üblich im Quartal, ſondern am 
Freitag vorher und zwar im Lokale des Herrn Carl 
Daege, Breiteſtr. 24, Abends 8 Uhr, im hinteren 
Zimmer ftatt. Wir bitten die Herren Lehrmeiſter mit 
ihren Lehrlingen daſelbſt zu erſcheinen. 

Der Vorſtand. 


Plattdeutſcher Verein. 


‚ Unfer Kränzchen findet heute Sonntag, Rm. 5 uhr, 

im gr. Saale des Herrn O. Kotz, ( ütenbergſtr., 

ſtatt. Freunde u. Bekannte d. Vereins find willk. D. V. 
NB. Montag, d. 5. Okt. er, Abds. 8 


la 
Fr, Schulz, Königsſtr. 12: ½ jährliche General: 
Berſammlung. En 


Berſammtun 0 D. O. 
ıM chaf 1s-Syfem I} 


7 


Stettiner Stahlquelle. 


ET an a 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten 


für die Gymnaſialklaſſen um 9 Uhr, für die Vorklaſſen ger Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. N. Tresenius, e 
2 2 Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 
Anmeldungen, welche für alle Klaſſen außer b, gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Firnenew ige 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, 
3 Hhſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, 
Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, we 


die Stettiner Stahlquelle 2. 


ſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Augabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanwerfung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement ) x 
Badeejurichtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


er 


Saæleliner s Hunyadi Janos Bitterisusser iat in den Mineralrasser- Depots uni Apotheken erhältlich. 


Men wolle «etz ausdrücklich verlangen : 


Bittorwasser 


Saxlehner's Bitterwasser empfiehlt Theodor Wee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Verein chem. Kam. der Artillerie. 


Uyr, bei | Ei 


e N 
i l Br 
der fehlen beiden Tage war von ihm gewichen 
und hatte einer Erleichterung Platz gemacht, die 
ſich in ſeinem gauzen Weſen ausdrückte. 58 

Auch Monſienr Microbe befand ſich in heiterſler 
Verfaſſung. Als der Direkter bereintrat, deute 
er gerade auf den bewußtloſen Lieber. 

„Den hätten wir!“ ſagte er vergaſgt. „ 
Mädel aber faſſen wir morgen; die enigeht uns 
nun auch nicht mehr!“ 

Dem Arzt war dieſe letzte Aeuferung nicht enk⸗ 
augen Er warf einen finſeren Blick auf 
Schomberg und trat gauz dicht au denſelben 
heran. 

„Ich habe mit Ihnen zu reden.“ ſagte er. 

„Ich ſiehe Ihnen zu Diensten.“ verſetzte dieſer, 
„Sie haben übrigens Ihre Sache ſehr gut ge 
macht, lieber Ferron.“ g 

„Mag fein,” entgeguete der Doltor mürriſch. 
„Wenn die junge Verſen aber nur eine Minute 
früher gekemmen wäre, dann hätte der Pient 
ihr noch Mittheilungen machen können.“ * 

„Er bat dech nicht etwa mit ihr geſprochen 27 
ritf Schomberg auffahrend. 

5 5 ; 33 

„Nein, aber es feblte nur wenig daran. Er 
verſuchte es mit Kufbietung aller Willenskraft. 
allein das Merphium war doch ſtärker als er.“ 

„Nun,“ verſetzte Schemberg, „dann iſlis ja gut. 
Befreien Sie ihn nicht eher aus der Narkose. 
als bis ich wiederkomme.“ 

„Verzeihen Sie, Cbeoalier.“ erte der e Ferron 
heftig, „aber Morphium belommt er vun nicht 
mehr!“ 

„Warum nicht?“ fragte Schomberg, der vie 
zu guter Laune war, als daß er jetzt auf Jemand 
hätte zornig werden lönuen. „Faun er dadurch 
vielleicht zu Schaden kommen?“ 2 


„Ufo vorher könnte ich gar nicht, auch nicht 
ein einziges Wort, mit ihm reden?“ 

„Nein.“ 

Louiſe, die bereits an der Thür ſtand, warf 
einen hülſeſuchenden Blick auf den Arzt, dam! 
waufte ſie und wäre zu Beden geſunlen. wenn 
derſelbe nicht herzuzeſpra gen wäre und ſie anf- 
gefaugen hälte. Er ſtoßte ihr haſlig ein Glas 
Wein ein. 

„Sie ſelber ſind auch nicht wohl, Madem 2 
ſagte er theilnahmsvell. „Sie find ſo blaß, 
Ihr Pals ſchlägt matt und Ihre Augen brennen 
fieberhaft.“ 

„Morgen wird mir beſſer fein," murmelte 
Louiſe. „Morgen! O mein Gott — mergen!“ 

Der junge Arzt achtete nicht auf die ſeltſame 

Betonung dieſer Worte; er geleitete ſie bis 
hinaus auf die Straße, balf ihr in den Wagen 
und befahl dem Kutſcher, nach der Rue des Vigues 
zu fahren, nach der Adreſſe, die Louiſe ihm an⸗ 
gegeben halte. Ehe das Fuhrwerk ſich in Be⸗ 
wegung ſetzte, wendete er ſich noch einmal zu der 
jungen Dame. 
„Noch vor wenigen Jahren war es Gebrauch, 
einen Patienten, wie Ihr Herr Vormund iſt, ſo 
tüchtig zur Ader zu laſſen, daß der ſo Behandelte 
vier Wochen lang kaum auf den Beinen flehen 
konnte,“ ſagte er, als ob er dies zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung auführen müßte. „Herr Lieber aber 
wird nach wenigen Tagen wieder jo geſund und 
ſtark ſein, wie zuvor. Noch niemals iſt mir in 
meiner Praxis eine jo großartig entwickelte Kon⸗ 
ſtintion vorgekommen, wie die feine. Dieſer 
maskirte Ringer muß ein Ausbund von Kraft und 
Geſchicklichkeit ſein.“ 5 

Loniſe reichte ihm mit einem dankbaren Blick 
die Hand; er drückte dieſelbe ehrerbietig und eilte 
dann in das Lazarelh zurück. Auf ſeine Wangen 
brannte eine beiße Röthe. 

In dem Zimmer des Patienten traf er den 
Chevalier von Schomberg und Microbe, deu jungen 
Geheimagenten. 5 

Aus Schomberg's Augen leuchtete der Schimmer 
innerlichen Trimmphes. Die geiſtige Auſpaunung 
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Forlſetzung folgt.) 


Klempner-Innuug. 


Die Eröffnung uuferer Fachſchule findet am Sonntag. 
den 4. Oktober, Vormittags 10 Uhr, in den bisherigen 
Räumen (Katholische Schule, Roſengarten) ſtatt. Indem 
wir die Herren Kollegen hierzu ergebenſt einladen, 
ſuchen wir um püultliches Erſcheinen Tüwartüd 
Lehrlinge. Ba 

NB. Lehrlinge, welche in nächſter Qug ta Urs 
ſammlung ein⸗ — — — ſollen, nd 

1 rmeiſter anzumelden. 
* Der Vorſtand 


Jeden Sonntag 2 


Verguügungs a 


N hrten 
5 nach 2 
Vodejuch (Pod eizchet Weile), 
nüchſter Weg zur a 


Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Jriedensburg 
per Dampfer 


er rr 


Magen. 
Wiesbaden 1884. "RE 


it. Feruer 
Meuſtrnationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
MRervenleiden, Neuralgie, 
chrouiſche Katarrhe, Durchſan, 
lche aus mangelhafter Lautber 


h 


entſtanden. 
kön sa 7 


Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Leihhaus⸗ Auction. 3 


Am Dienſtag, den 29. September d. J., Nachmmians 
2½ Uhr verkaufe ich im Pfandlokale der Gerichte voll⸗ 
zieher, Albrechtſtr. Za, die bei dem Pfandleiher Oerrn 
N oOsO w verfallenen Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ 
und Silberſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungsſtücke, gegen 


ik. Hauslieferung 10 Mk. 


mit voller Schauffonceffon 
in einem lebhaft. Vauerndorfe iſt ſofort wegen aud: rer 
Unternehmungen preiswerth zu verkaufen; zur Ueber⸗ 
nahme ſind nur 300 % nüthig. Näh. Ausk. erth. Herr 
Kaufmaun WWilfnchm Voss, Stargard i. P. 


0 Ki 0 
Parzellirung. 
Zur Parzellirung geeignete Güter jeder Größe wan 
bei voller Auszahlung gekauft; bevorzugt in volkreicher, 
wohlhabender Geg. mit Mittelboden. Ausführl. Off. an 
osemthal, Berlin W., 


# 


* 
Steinmetzſtr. 45. (Veruiittler erwünſcht.) 


„Sprachtunde ſei Grundlag' Deinem Willen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 


(Kückert) 
Das 


— — 


ewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge 
Prompto, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertagen. 


Gieichmässiger, nachhaltiger Efleet. 
Geringe Dosis. Mader Geschmack. 


gelänfige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſtſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth 
Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Langenscheiät'sche Verl-B., Berlin, 
W. 4, lallesche Str. 17, 

Wie der Prospekt durch Namensangabe 1 
nachweist. haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden. 


W 
* 
* 
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seiner 
o 


Luſtig und fidel 


wird ein Jeder, der ſich die 
chenden 21 Gegenftande 
kamen läßt. Schon der Preiß 
it läherlich, gegen Einſendung 
von 1.50 Mik. in Briefmarken 
oder Auweiſung verſende fran 
je 1 Buch: 1, Berlins: 
Leben — Berlin bei Tag 
und Nacht, wie es weint und 
lacht. — Geheimniſſe vo 

Berlin. 120 neueſten 
Volkslieder und Couplets 
mit Roten. — 1000 urüdete 
Anekdoten u. Dummhei e 
1, Polterabendſcherze 
Hochzeits⸗Gedichte. I, @ 


— 2 — 


—— — —— 


A. R 
8 
es. 


Böttcher - Innung. 


Altenburgische 


| Bauschule Roda | 


Pr a) Bauhandw., b) Tischler 
1 Dir. Scheerer. 


Be 


alten Lokal bei Herrn N 23 
angelegenheiten müſſen bis zum 4. Oktober bei unſerm 


Obermeister Tn. Müller, Burgſtr. Nr. 10, ange „Vom Fels zum Meer * 


meldet werden, ſowie Aufnahme der Meister und das Nag n 1890189]. ift für * 


1te üsſchreiben der Lehrlinge daſelbſt. Um Preises zu verkaufen Imitr. © 
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. Neue Musik zeitung 1890, 
2 a Der Vorſtand. genorers Familienblatt, Sal 85 
| Steno Verein n. W. Stolze, NN r. Werke, gut gebunden, Tür billig zu 0 
g. Unter. ied. Freitag, Abends 81], Uhr. Sfänbeihft. 45. b 


an 


Tanne vom 28. Septbr. bis 3. Oktbr. 


1 In n 

28. September. AG. Kammin. Das dem Fiſcher 
Aug. Luck geh., in Berg⸗Dievenow bel. Grundſtück. 
29. September. A⸗G. Demmin. Das dem Kauf⸗ 
mann Kuſe geh., in Alt⸗Tellin bel. Grundſtück. 
2. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Seefahrer 
Guſt. Be geh., in Grabow, Gießereiſtr. 22, bel. 
1 = Grumdftüc 

er In Konkursſachen. 

5 = Hi 28. September. A.⸗G. Penkun. Prüfungstermin: 
@ andlung J. Senger (Inh. Franz Koch), daſelbſt. — 
2 „G. Stettin. Prüfungstermin: Bankier Alb. Jung⸗ 
klaus u. Ehefrau, hierſelbſt. 

229. September. A.⸗G. Swinemünde. Schlußtermin: 
Zigarrenhändler Alb. Schulz, daſelbſt. a G. Swine⸗ 
münde. Erſter Termin: Kaufmann W. Gellenthin, 


Neu eröffnet! ui 


„Hotel Minerva“ | 


Berlin NW. Unter den Linden 68. 


Eeke Schade wstrasse. 
Massiver Neubau nächst dem Bahnhof Friedrichstr., neben d. Berliner Aquarium, in Nähe 
des neuen Reichstags-Gebäudes und inmitten sämmtl. Schensw ürdigkeiten der Residenz gelegen. 


Feinstes Hotel I. Ranges. & Hochfeines Restaurant. 
70 Salons und l mit grösstem Comfort. 


Telephon in jedem Zimmer. 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtr. 18, Filiale: Züllchom, Chanfecfr. 52, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 
Fertige Betteinſchüttungen Oberhemden 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in 
Fertige Laken ſauberſter Ausführung. 
ohne Mittelnath, das Sänmen gratis. [ Fertige Oberhemden 


80 1 10 in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce 
8 ertige Bettbezüge mit leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken, 


Aa 


ei 8 daſelbſt. — A. ⸗G. Swinemünde. Prüfungstermin! Bleetkische een 5 Fahrst Il. Zi M. 3.— 9 Inhab F 5 el in bunt karirt, Baumwolle und halbleiuen, in 
3 ne germefer Karl Belz, daſelbſt. — A.⸗G. Trep⸗ gumee r a 1 BE 2 . e a N . 8 N 8 no | weiß Elſaſſer, Renforce und Dammaſſees. von Mark 2,50 an. 
tow a. T. Prüfungstermin: Maſchinenfabrik Alex. £ Ben Fertig genähte Strohſäcke Chemiſets, Kragen, 


17 Flos, daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Prüfungster⸗ 
min: Hotelier Franz Herzberg, daſelbſt. 


Manſchetten und Shlipſe. 


in grau, grau u. roth und grau und blau geſtreift. 


l Hotel Luisen-Hof Inn Berlin, 


2. Oktober. 6. Stettin. Vergleichstermin: De⸗ Bahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtr. 94, früher Voigt's Hotel, empfiehlt beſonders den geehrten Faunle 2. 575 * 
ue Aber Cohn, bare e ſeine ein —— auch eleganten — zu — —.— ©. II. Leopold. | Vorzüglich ſitzende Corse 1 Ss nenefter Facons 
; .. en 5 Sc 8 per Stück von Ab 1,25 bis 8,5 


Spezialitäten: 
Vietoria- Corset 
für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hoch⸗ 
ſchnürend in ſtarkem ſolidfarbigem Drell, 
per Stück A 3,50. 


Umstands- und Nähr- 


Corset 
as Beſte dieſer Art! 
vorzüglich Reicht und bequem, ſtatt Gummi Spiral⸗ 
federn, per Stück 44 8,50. 


Teppiche und Regenſchirme 
Bettvorleger in Baumwolle, 


per Stück von l 1,25 an, 
in großer Auswahl. 


in Gloriaſeide 
Inte⸗ und per Stück von 3 Ak an. 
Manilla-Ciſchdecken Harmoniaſchirme 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen reine Seide, 
ver — von 1 2 au. 2 Jahre Garantie. 


- 8 1 Neuheiten: 
58 Whalonia-Corset 


in creme, grau und modefarbigem Satin-Cöper 
mit farbiger Seide longuettirt pr. St. 44 5,50. 


Mikado - Corset 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem 
Fiſchbein, in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt 
Drell, pr. Stück Ak 5,50 und 6,25. 


Schürzen 


in anerkannt größter Auswahl 
für Damen und Kinder. 


Schule u, Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf, und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs 
Zeugniss zum einj. Dienst. Prospekte ete. Leugniss zum ein]. Dienst. Prospekte etc. gratis. 


. Webers Postschule Stettin. 


Unter Stantsoberanfficht. 
\ Bebentenpite Poſtſchule ee 
; * Deutſche Straße 1 
u = Sicherſte Vorbereitung für den Sine Poſtdienſt 
£ Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director. 


Aandwirthſchaftl Juſtitut, Kö ſtritz! 


(CLeipzig—Gera). Abth. I Beamtenkurſus, A : 
2 Bir wiffenfchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. 11. 
Leehrlingskurſus, 2jähr., theoretiiche und prakt. Aus⸗ 0 
bildung. Abtg. II, Kurſe für Berechtigung zum 
Fr einjäh fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
- 2 Näh. d. Dir. Dr. II. ——— 


D. Pacdag. Ostrau h. = Terug 


hee SIE 


Ard. 


von 


G. Wolkenh»uer, 


Stettin, Louisenstrasse 13, 


Spezialität: 
Wirthſchafts⸗ 
Schürzen. 


Lager in Poſamenten und Beſatarkikeln, ſämmliche Zuthaten zur Damen- und 
Herren- Schneiderei. 


Freſiag. Nen 2 I Uhr Nacmıttaga 
verſtarb plötzlich am Herzſchlag im 61. Lebens⸗ 
jahre unſere liebe gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, die Wittwe 


Charlotte Kurzmann, poet, 


Wolkenhaner's Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 


Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach⸗ 
richt, mit Der Bitte um ftilles Beileid. Die 
Beerdigung findet Montag Nachmittag 3½ Uhr 
vom Trauerh., Grünhof, Langeſtr. 44, aus ſtatt. 


Franziska, geb. Kurzmann. 


Geburten: Eine Tochter: 


i 


Aammin]. 

Sterbefälle: Frau Chriſtiane Plötz [Swinemünde!. 
Ee Herr Auguft Krüger [Swinewündel. 
* 2 — — . .ͥ —— t: —ä4 
Bi: 
8 
Die Modenwelt. 
13 2 Illuſtrirte Zeitung für Toilette 


und Handarbeiten. 


ea 


Jährlich 24 Preis 

8 Nummern vlertel · 

. mit 250 jährlich 
= Schnitt mt. 1.25 
muſtern. = 75 Ae. 


Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Eois 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Ju beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs. Natalog 
i Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
. dition Berlin W. 35. — Wien I. Operngaſſe 3. 


Gelegenheitsgedichte 


en angefertigt. 


a ET EEE 
nen 


8 


n en, dem enge Nec 


ae 


" Expedition d. Bl. zu richten. 


* geſucht. Näheres gr. Oderſtr. 22, Neſtaurant. 


Alten und jungen Männern 
wird dio soeben in nener vermehrter 
Auflage erschioneno Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller übor das 


‚gest Matze med 
7 Saua. System 


Sowie dessen radicale Tal zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusondung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


. 


r * 8 *. 


* 


ee e 


. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäͤcke 


a 30, 40 u. 50 „, 


gebrauchte 26tr⸗Kornſäcke g 


N 
ee 


& 50 u. 60 , 
nene 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl ꝛe. 
von 50 H an bis 2 Ak 


aa 


* 9850 


B 


affartige Wunden in kürzeſt. Zeit. 
nimmt Hi 


ſchmerz D 
505 haben: 


D 
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pr oO 
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— 
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Person auf jede beliebige Höhe. 


Ph, Mayfarth & Co., 


Frankfurt a. M. und Berlin N. 


3 8. Weiser. Obfig., Loſchwi Dresden. 


Otto Splittgerber, Schloſſermeiſter, nebſt Frau Bd Ra 


— fugelarn aus — Batman 27 
Herrn Dr. Döge 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
1 Hansgrundſtück auf der gr. Laſtadie zu kaufen 


2 Goldschmidt, 


Neue . 2 


Kaum (S 


8 Kier Foiabahn- „Fabrik \bos6hänpeige Muſchelbottſtellen 5 — mit beben N A. enen ene, Berlin N. 28. bn 3) Ih Uhr. Erſte n Vor⸗ 


— 
5 2 a 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
t gründlich veralt. Beinſchäden, fotvie knochen⸗ 
Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel 
— — böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Des 
he n. Schmerz. Verhiltet wild. Fleiſch, 
ieht jedes Geſchtwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
cher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz 
Quctſch., Neihen, Gicht ſofort Linderung, 
Stettin in den Apotheken à Schachtel 


Sicherheits- Seilwinde . 


Einfachstes und bestes Hebezeug zum Aufwinden 
von Füssern, Ballen, Kisten ete. etc. durch eine 
Prospekt gratis. 


FF 


8 ecialität: Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonanzböden in 
„ drei Größen, ſogenannte Lehrer-Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 


bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 
ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerfität zu Berlin. 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden a b . oh bejeit 105 
rei IM, ; 
Sohering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


ne ein ne in 3 TE chen Suter = und eee 


der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympa⸗ 
Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. 


Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präciſion. 


Zu den Wolkenhauer ſchen Patent- oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ EEE 3 BAR 5 
Die Mechanik. den nur die beſten Mechaniken mit neueſter Repitition verwandt. 7 Er 7 7 
Die Stimmhaltbarkeit Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, Nen! 2 ge 80 6 Gold nes. — 
ee + Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet Geprefter B r III Band! 
dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ © 2 “ 
bedingt Trotz. Aluminiumschlüssel, Ich ließ, verehrtes Publikum, 


= hier die Blätter froh berichten, 

Erſcheinen heute wiederum 

8 Hurd mit . 
i Poſſenſpiel zeigt's nebenbei 

Allein-Verkaufs⸗Depot Ein Bi ED aus d dem modernen Leben, 

der Aluminium⸗Aetien⸗Geſellſchaft Und wie dann wieder „Goldne Drei“ 


für Schleſien und Poſen Cann dem Verzagten Spaunkraſt geben. 


Eugen Krantz Es übt Kritik, jedoch mit Maaß, 


An Staats⸗ und an lokalen Sachen, 
Breslau, Diſchofſtr. 2 


Und 50 Pfennige der Spaß, 
Dafür kaun man ſich ſcheckig lachen. 
® 
Größtes Spezial-Geſchäft es 
in Baubeſchlägen. 2 


0 wer mit Kundſchaft mich beglückt, 
Hausſchlüſſel 0,75 Mark. 


Dem wird ein ſolches Buch der Lieder 
Umſonſt noch in die Hand gedrückt. 
= 
8 — Stuben ſchlüſſel 0,60 Mark. = 
a Der MWicherverfänfern und Schloſſern Rabatt. nl 2 


3 Durch Verwendung nur des 
Die allgemeine Haltbarkeit. d Waaler hae 
ner Hölzer, u Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Woltenhauer' ſchen Inſtrumente eine ſo außerordentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 

20 Jahren We A Ar ea n 
ie Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
Das Aeußere. Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 

zu beſſern, werden vermieden. 

Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Luxus⸗ 
Ausſtattungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vor⸗ 
* Obwohl bi brik die Maſſenfabrikation bill leicht gebaut d 
wohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter un 
Der Preis. deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ 
ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, ſind die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es bei 
der Verwendung von nur beſten Materialien irgend möglich iſt. 


federleicht, zähe wie Eiſen, ſilberweiß, nie roſtend, 3 
35 ogibirend, in 9 Größen. 


— 


E au. dla RAB89889888 


Drum Freunde kommt, beſucht mich wieder 


„Goldene Drei“. 


Herbſt⸗Paletots. 


Sommerpaletots, Jünglings-⸗Anzüge, 


Schaufenſter⸗Rouleaur, J Ne e, eine 


2 Kinder⸗Auzüge, 
2 Gl g Sßirm en, Moderne Hoſen, 


Reiſemäntel 


Weiße Weſten, 
Glasbuchſtaben 


8 Hau, ſoppen, | Seivene Weſten, 
in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Schlafröcke, Staubmäntel, 
Max Seiler, 


Elegaute Jackets, 
aus unr guten Stoffen in allen 
Kkohlmarkt 0. 


® 
0 
® 8 Preislagen bei ſauberſter Ausführung 
60 
8 
Kr] 


Junker & Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden, 
Grosse Kohlenersparniss, Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 

Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


5 e * Co. in Stettin. 


Beutlerſtraße 
sr Großes Stofflager ws 


ne 20-30 @ 
® (Hotel 3 Kronen). 


SBESE RE 


& ch zum Oktober d. J. viele Mädchen jeder 
N} * , 

n © Brauche, hohes Lohn. Für Ammen 

immer Stellung b. 36 Mk. monatlich. (Koſtenfrei.) 

Götz, Berlin, Gr. Hamburgerſtr. 35. 


Zum Quartals⸗Wechſel 


| 
empfehle meine Vergolderei und Glaſerei zu 
1 


keuvergoldungen 


und Reparaturen an Spiegeln, Bildern, Gardinen⸗ Frau € 
ſtangen 2c. 


Albert Runge 

2: Papenſtraſſe 1, 
Gold⸗Rahmen- u. Gardinrnſtangen⸗Fabr., 
Special⸗Geſchäft f. Bilder-Einrahmungen. 


Alleinver kauf 
1Gänſefedern! 
11Gänſefedern!! 


Mö b el, Spiegel u. Polſterwaaren 111 Gänſefedern !!! 


empfiehlt in großartiger Auswahl und jeder Preislage nur 1 % 20 & und beſſere Sorte nur 1 % 40 | 


Knechte Burſchen, Arbeſterfamilien erhalten 
zu j der Zeit ſehr gute Stellen 
Götz, Berlin, Gr. Hamburgerſtr. 35. 

für Jedermann, von 


in jeder Höhe, 
Geld 3 bis 5 pCt. Zinſen weiſt nach, 


ohne Proviſionzahlung 
Direretion Courier, Berlin- ABeſtend. 


in nußb., mahg. und fichten, nur gute reelle Arbeit und ein Pfund. Dieſe Bettfedern find von grauen Gänſen, Feine Rane vorzügliche Weine. 
ganz nen und mit der Hand geſchliſſen. Probe⸗Poſt⸗ Patroniſirt von Sr. Mai dem Kaiſer v. Rußland. 
Ausführung zu ganzen Ausſteuern und Ergänzungen zu oll mit 10 Pfund verſendet mit Poſtuachnahme 


noch nie dageweſenen billigen Preifen, als: Garnituren 9. Mrana, Velffedernhandlung in Prag 620, f 
(neueſte Facons), Trümean⸗ und andere Spiegel, Büffet, Wen !ntanid neftaitet, 


is. F = t r t Simmtliche Pariser 
Sehreibtiſche, Couliſſen⸗, Eß⸗ und Sophatiſche, echte Cummai- Artikel. 


Bellevue-Theater. 


Walden: Emil Schlrimer. 
onntag, 27. September: 


30 Mk. au, Kleider⸗, Wäſcehe⸗, Bücher⸗, Garderoben 
Küchen- u. Silberſpinde, Waſchtoiletten, Kommoden, Rohrlehn⸗ 


und einfache Stühle ꝛc. ı. 


R. Steinbergs Mäbelhandlung, 


= EN Rein 17, nn 1. 1. 3 


platz. Preislisten gratis. ftellung zu Heinen Breiten. (Parquet 50 H.) 


oe Bandwurm mit t Kopf, Die berühmte Frau. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan. 
ch ſaͤmmtl. Eingeweidewicner entferne ohne jede 
HA ar Vorkur. Sicherer Erfolg garantirt. Viele Abends 7 Uhr: 


9 hen leiden ohne es zu willen. Zahlr. Dankſchrei⸗ N 5 

. Beſitz. Ausw. Mien 150 Die Glocken iz u 
Wo * 

F. Sommerfeld, . 5 abe 5 = ‘ 


53, parterre. 


Geſchlechtskrankheiten, 


uhr Sa e . „ ene 
yphilis behandelt gründlich und reell Dr. Poor : ö 
Derlin, lin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige € brieflich. ne 


he Stettiner Stadttheater. 


Nahe der Birkenallee 
Dircktion: F. Giutls. 


; = zum Jauuar eine 3 Tr. hoch gelegene Wohnung von 
Sonntag, den 27. September 1891: 


3 großen Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen. 
5 Margarethe 


Ir Being Biiteftrafe 7, 1. 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel- und e zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſtenern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 3 
beſtehend aus B 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, 2. 
Sopha und 2 großen Fauſeuils von Mk. = an 
Panehlſopha mit Kameltaſchen 5 e 
Schlafdivans mit Auszuun s MU kichard Selbmann, Dresden. 
Büffets Ser 140 1 5 Suche zum 1 November eine 1 5 Behrerin 1 
Trümeaux mit Säulen und Stufen 3 66 4 e lun Sete Mut Unterricht erwünſcht. 
Etagerenſpinde mit Nickel e. 40 N n uU. Gesaftsaniprlche au a he 

- 1 5 anzerim, Nemitz, Krei 
Sophatiſche (Marie Antoinette). 5 18 „ Für mein Chen, Gafanterie: und Kurzwaarengeſchäft 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen ER Waſchtiſche x. ® 
in nur reelliter u, geihmadvolitt: Ausführung bei 3 Preiſen. E 


Reiſender 


Adreſſen erbeten unter == ohnung iu der Exbed. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 
(Fauſt). 
Große Oper in 5 Akten von Gounod. 


Opernbons gültig 
Tageskaſſe 12—10%. Abendkaſſeuöffnung 6 Uhr. 
W Anfang 7 Uhr. a 
Montag, den 28. September 1891: 
Novitüt! Zum 1. Male: Novität! ! 
Anfang 7'/ Uhr. Anfang 7", Uhr. 


Barfüßige Fräulein. 
W in 4 Akten von J. Roſen. 
Schauſpiel⸗Bons gültig. 
v Tageskaſſe: 11—1½ Uhr, er 


verbunden mit Getreide, Material und Kolonialwaaren 


äter einen * rlin 
ſuche per fofort oder Ib ) Eng: 8 


N Maſſow. 


| 
j 
| 
| 
| 


